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Dr. Graf von Zedlitz⸗Trützſchler, 
der frühere Staatsminiſter und gegenwärtige 
berpräſident der Provinz Heſſen-Naſſau, iſt 
zum Oberpräſident von Schleſien ernannt. 
raf Robert von Zedlitz⸗Trützſchler iſt am 
8. Dezember 1837 geboren. Er widmete ſich 
möcht der militäriſchen Laufbahn, wurde 
eutnant im 6. Küraſſier-Regiment und ſpäter 
chadnentsadiutant bei den Gardes du Corps, 
hied aber 1862 aus dem Heeresdienſt aus, um 
ie Bewirtſchaftung des dom Vater ererbten 
utes Nieder⸗Großenbohrau im Kreiſe Frei. 
| tadt in Schlefien zu leiten. Am Kriege von 
66 nahm er als Heeresfreiwilliger in der 
Ste ung eines Adjutanten im Stabe der 
Kavalleriediviſton der zweiten Armee teil. Im 
riege von 1870/71 war er Adjutant des Kom— 
mandos der immobilen Gardetruppen. Seit 
873 war er in verſchiedenen Ehrenämtern 
| tätig, als Mitglied des Kreis- und Provinzial. 
ausſchuſſes und Provinzialrates und 1879 bis 
1881 als Vorſitzender des Provinzialaus⸗ 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Go. 


und lud fie ein, mit ihm den Spaziergang rens begangen wurde; aber dieſe Ausſage ſei jenigen, welche dem Hungertode entrannen, 
fortzuſetzen. Bis acht Uhr hielt ſich der König vor der Verhaftung der Humderts gemacht liefen Gefahr, von den Piraten hingemordet 
in den Anlagen auf, dann kehrte er ins Hotel[ worden. — Nach einer kurzen Unterbrechung zu werden. Die Schreckniſſe, welche dieſe Ban⸗ 
zum Frühſtück zurück. — König Eduard war der Sitzung erſcheint der Polizeipräfident den verbreiteten, find unbeſchreiblich. Endlich 
als Prinz von Wales bereits zweimal, und Lepine als Zeuge. Er ſagt aus, er könne ſich hörte die Trockenheit auf. Da brachen Uns 
zwar 1897 und 1899, zur Kur in Marienbad. nicht erinnern, daß Thereſe Humbert in jein wetter ein, der Regen ergoß ſich in Strömen 
Beide Mal kam er ohne Begleitung eines Bureau gekommen ſei, um ihn zu bitten, er nieder, und bald war das ganze Land über- 
Arztes und wurde im Jahre 1897 von Prof.] möge ihr Haus in der Avenue de la Grande ſſchwemmt. Kaum war der Reis mühſam an- 
Adolf Ott, im Jahre 1899 von deſſen Sohn Armee, wo ihr Vermögen aufbewahrt geweſen gebaut, die Kulturen halbwegs in Stand ge⸗ 
Dr. Ernſt Ott behandelt, der auch diesmal der |fei, überwachen zu laſſen. Er ſei, da Thereſe jest, zerſtörte die Waſſerflut alles wieder. 
ärztliche Berater des Königs iſt. 1 Humbert die Abſicht gehabt habe, eine große Wohl begann ſich jetzt Hongkong zu rühren, 
In Marienbad wurden geſtern während Zeitung zu gründen, zu ihr gegangen, um ihr und Hilfskarawanen wurden ausgerüſtet. 
der Kurpromenade Zettel folgenden Inhalts einen feiner Freunde als Chefredakteur zu Was bedeutet das aber für ein Land, das durch 
an die Kurgäſte verteilt: „Dringende Bitte. [empfehlen. Lepine beantwortete ſodann meh- ſechs Monate alle Schreckniſſe der Hungersnot 
Es wird höflichſt, aber mit aller Entichtedenheit | rere Fragen, die Thereſe Humbert an ihn rich- durchgemacht hat, deſſen Bewohner verzweifelt 
erſucht, Sr. Majeſtät dem König von Eng tete. Dieje erklärt, daß die am Tage vor ihrer |find! Seit einem Monat wütet die Cholera 
land unbeläſtigt und ruhig feinen Kurgebrauch Abreiſe verbrannten Papiere den Briefwechſel in Kwang-Si. Ganze Dörfer ſtarben an der 
zu ermöglichen und nicht durch Neugier dem ſenthielten, den ſie über ihren Plan, Räume furchtbaren Krankheit. Mütter bringen ihre 
hohen Gaſt unbequem zu werden. Bürger⸗ für einen großen Verein zu mieten, mit meh- Kinder um und nehmen fi) dann ſelbſt das 
meiſteramt Marienbad.“ — Dieſe Bitte wurde reren Politikern geführt habe. Leben. In Tcheng⸗Tcheu werden Kinder als 
beherzigt. a Weiterhin werden einige von der Verteidi- Nahrungsmittel verkauft, und der Platz in 
PPP — gung vorgeladene Zeugen vernommen. U. a.] dem Orte iſt in einen Markt verwandelt, auf 


in Schleſien und Poſen eine Beihilfe von 1000 
Mark. — Die Großherzogin von Baden hat 
nach einer Meldung aus Breslau an die ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende des Vaterländiſchen 
Frauenvereins, Fürſtin Hatzfeldt, ein Tele 
gramm gerichtet, in dem fie ihre wärmſte Teil- 
nahme an der über Schleſien hereingebroche⸗ 
nen Prüfung, zugleich aber ihrer Freude Aus- 
druck gibt über die unter der Leitung der 
Herzogin organiſierte erfolgreiche Hilfsarbeit. 
Ferner teilt die Großherzogin mit, daß das 
badiſche Zentralkomitee vom Roten Kreuz 
Sammlungen in die Hand genommen hat und 
Schleſien aus den eingehenden Gaben unter⸗ 
ſtützen werde. — Heute findet in Breslau in 
Anweſenheit von Kommiſſaren des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters und des Miniſters der öffent- 
lichen Arbeiten auf dem dortigen DOberpräft- 
dium eine Beratung über die zu ergreifenden 
Maßregeln zur Freilegung des Hochzvaſſer⸗ 
bettes ſtatt. An die Verhandlungen ſollen ſich 
erforderlichenfalls auch Beſichtigungen der 


ſchuſſes von Schlaf; 1 wurde Gra hauptſächlich in Betracht kommenden Oertlich. “ — —_ jagt Duret, der Liquidator der Girardſchen] dem Menſchenfleiſch nach Kilo verkauft wird.“ 
BON cer gun era keiten anſchließen. PETE TIEREN Im Humbert Prozeß, Bank aus, daß er 15 1 1 5 . aut eee 
Oppeln, 1884 zum Mitglied des Staats. | EEE eee wurde geſtern Mittag in Paris die Zeugen eine Summe von 4½ Millionen Franks ber- 1142 
rats und 1896 zum Oberpräſidenten der Pro. König Eduard in Marienbad. N wieder aufgenommen. Der ehe- glichen habe. Thereſe Humbert erklärt bezüg Handwerk oder Fabrik? 


bin; Poſen und Vorſitzend 2 “ 
zum en der Anſied— 
erngskammiſſion für Weſtpreußen und Poſen 
miniſtat Im März 1891 wurde er Kultus⸗ 
en Er brachte einen Volksſchulgeſetz⸗ 
haften f ein, der auf der liberalen Seite Ieb- 
edoge Widerſpruch fand und ſchließlich zurück 
edlitz wurde. Daraufhin nahm Graf von 
aſſun rügichler im März 1892 ſeine Ent- 
berpräßtzesin Dezember 1898 wurde er zum 
ern Afidenfen - der Provinz Heſſen Naſſan 
nannt welchen Poſten er jetzt noch inne hat. 


ige Syndikus iagere, Vacher, lich der Angelegenheit mit Girard, daß fie die Zu dieſer Frage bringt der Geſchäfts⸗ 
e 1 alle Nee bier dieſer Ge. Spielſchulden eines Politikers bezahlt habe, bericht der Handwerkskammer Freiburg i. B. 
ſellſchaft bezahlt werden würden. Thereſe der nicht aufhöre, ſie in ſeiner Zeitung anzu- 1901 bis 1903 beachtenswerte Mitteilungen: 
Humbert klä t, daß fie ſelbſt fie bezahlt hätte, greifen. Darauf werden die letzten Zeugen In Freiburg i. B. hat die Innung der Schrei⸗ 
va ma i Hate . laſſen. Vacher aufgerufen. Renault, der frühere Vorſitzendef ner eine Anzahl Großbetriebe für ſich rekla⸗ 
beſtreitet dieſe Behauptung; er fügt hinzu, des Rechnungshofes, jagt aus, daß Guſtave miert, die Aufſichtsbehörde hat aber dieſe ſeit 
daß keine ordnungsmäßige Buchführung be⸗ Humbert im Jahre 1892 ihm gegenüber ſeine Jahren als Fabriken angeſehenen Betriebe nicht 
ſtanden habe. Bücherreviſor SHE jagt aus, Befriedigung darüber ausgeſprochen habe, daß für verpflichtet erachtet, der Innung beizu⸗ 
daß das Kapital der Rente Viagere nicht ein- durch den Beſchluß des Kaſſationshofes feine [treten. Letztere hat die höhere Verwaltungs 
gezahlt worden ſei. Die Buchungen ſeien fin⸗ Kinder Eigentümer des Crawfordſchen Nach- inſtanz angerufen und dieſe hat fi ein Gut. 
giert geweſen. Darauf werden mehrere Gläu- laſſes ee Die Ausjagen wine Auch A ee re — Be 
biger der Rente Biagsre vernommen. Sie er-;genden Zeugen ſind unwichtig. Der Vor- Anſchluß an dieſes hat ſich die Verwaltun i 
klären, ihre Zinsen regelmäßig erhalten zu ſitzende richtet dann an Frederic einige Fragen] behörde dann entſchieden, daß die fraglichen 
haben. In der fortgeſetzten Verhandlung jagt über das Teſtament. Dieſer antwortet, er Betriebe, obgleich ſie Großbetriebe find — fie 
Bouſſat, ein Angeſtellter der Humberts, aus, Die 9 und habe an 5 75 2 . m 80 8 % esta = 
daß Romain und Frederic 1½ Stunden lang befaßt. Darauf richtet der Vorſitzende an Arbeiter — obgleich ſie ſelbſtverſtän . 
Pabiere berbrannt 5a, Polizeikommiſſar waere 45 Sragen, 3257 7 ar Kan N e ee ſic die 8 
1,6 Millionen Mark zur Verf icht 316 : anne France ſchildert die angeſtellten Ermittelun- |ihre Mutter habe immer gejagt, ſie würde ſſchließen hätten. Die Begründung Diefes 
en worden. Von dieſer Summe it an . Bere 9 er die Flucht er Keen und ihre Ver- eines Tages ſehr reich werden; weiter ſagt ſie Urteils umfaßt 10 Druckſeiten Grohoftan in 
Bun egierungspräſidenten von Breslau die ſ[angemeſſen, dem König zu fol 42 D. 3 bl haftung in Madrid. Thereſe Humbert erklärt, in ziemlich zuſammenhangloſen Ausführun- Petitſchrift und kann hier nicht einmal in ein. 
une von 260000 Mark, in Liegnitz 80 000 diefer Neugierigen b gen. Die Zahl ſcaftüng I 1902 in Bordeaux auf- gen, die Millionen würden kommen, und wenn gehenderem Auszug mitgeteilt werden. Es iſt 
Mark, in Oppeln 250 000 Ma fo Et wo echt de. Nach k Er lief Sekunde zu 1 ſic 350 FAR - den zu ſprechen und ſſie nicht kämen, würde fie den wahren Namen nur kurz zu jagen, daß das Urteil die Größe 
m Sen 250 Mark gezahlt wor [Sekunde. Nach kurzer Zeit lief ein hundert⸗ gehalten, um dort jemande i ‚ N r 0 r 1 12 
Beripongicle® Geld findet ſeine unmittelbare köpfiger Schwarm hinter dem Konig Er. wegen ihrer Wertpapiere nach Paris zu tele. der Crawford nennen; ſie habe dieſe zuletzt in 3 ee an ei rar? die — * 
Wohn u 8 für die Wiederherſtellung der] Viele ſtürmten vor, um ihn beſſer betrachten graphieren, denn dieſe ſeien niemals aus Madrid geſehen, fie ſei von ihnen getäuſcht wendling maetoriſcher! „„ 
jerung . WVirtſchaftsgebäude und ihre Sa- zu können, und jo kam es, daß ſich der König Paris fortgeſchafft geweſen. (Unruhe.) Die- worden. _ [dafür ansehen kann, daß die Betriebe keine 
gefähr 0 Pierfür find im ganzen bisher un. bald inmitten einer dichten Menge von Neu- ſſer jemand ſei aber nach Madrid gereiſt g. = ———..ñ ᷑ c | Sandiwerfäbetriebe ſeien, und es tue auc 
5 2 rk worden. So-|gierigen befand. Man jah es et an, 11 5 N 5 ſei auch fie, 2 — 3 Die Hungersnot in Südchina 9 las e t Ye 5 1 
dieſem Gelde die erforderlichen] unbehaglich ihm zu Mute war. Man muß legen, dorthin gefahren. ie würde Paris „ wegs ? 5 ı Kaufleute o a 
ehemacht, Wehre wieder hergeſtellt, kein König fein, am ſolche Zudringlichkeiten] nicht verlaſſen haben, wenn fie geglaubt hätte, Der Pariſer „Figaro“ erhält aus Tcheng⸗ 8 8 iind und den Betrieb nur jo leiten, 
ſten Flußſchäd angbar gemacht und die gröb⸗läſtig zu finden. Uniformierte Poliziſten und dorthin ſofort wieder zurückkehren zu können, Tcheu in der Provinz Kwang⸗Si in Süddina ul es bei 8 der Inhaber 
gefähe 180 000 Meapliert Sur 7 5 95 00 A 12 i 1 wu = 5 nichts zu . 2 3 in 1 De age 5 = 22 enen 3 
ommt 1 verwendet. er Re ie eilten herbei, als ſie ſahen, daß das Ge- keine Abenteuerin, wie die Blätter behaupte- | Greuel, e eine dort .jeit längerer Zei b 1 K e 0 5 
welche die erforderlichen Deichſchlüſſe, wühl um den König immer ſtärker wurde. ten. In Madrid habe eine gewiſſe Perſönlich⸗ herrſchende Hungersnot anrichtet, geſchildert dung motoriſcher Kraft empfohlen und erleich. 
wenigstens mit in den Stand ſeten jollen, Sie baten, den König nicht zu behelli-keit, welche den Auftrag erteilen ſollte, die werden. „Ich glaube oft, einen furchtbaren tert wird und tatſächlich alle 11 Hin 
Sicherheit ihre Se En gewiſſen Maße von gen. Sie wurden energiſcher, als Bitten kei⸗ Wertpapiere Parayre und Frederic zuzuftellen, | Traum zu träumen,“ heißt es in dem Briefe, ren Handwerker des Faches auch ſolche ver⸗ 
Derbſtbeſtellung vorzunehmen.] nen neh hatten. 2 8 Ionen trotz ihrer Bitten dies n weil 5 „wenn ich die Schreckniſſe ſah, von denen man 3 e ge 68 
11 inen freien Weg zu bahnen, und der König] Betreffende ſelbſt alle Schulden der Humberts ſich in Europa überhaupt keinen Begriff 9 e Mara i 
ik a men e or Werder er mit billig auffaufen wollte. Wen, erklärt Thereſe machen turn au, was das chineſiſche Reich ler i, —, find, erſcheint als Hauptſtütze ger = 
Im Nen der alte eint dſcht 9 Fe n.] Humbert, die Crawfords nicht hierher kom- an Räubern, Mördern und Dieben hat, ſcheint ri eils, denn es ſei nur billig, daß die Be. 
Jehildet Di L ul 15 5 er een tlic ihn men und die Wahrheit ſagen, wenn fie die ſich in Kwang⸗Si Rendezvous gegeben zu triebe der Innung zugehörten, deren Aufgabe 
1800 fte 2 65 1 Kön REN ac beweg a Wertpapiere, die mir gehören, nicht herbringen, haben. Eine reguläre Armee wachte noch vor die Ausbildung der von ihnen benötigten Ar⸗ 
85 ih b ſich der 96 PER 1 25 le feinen dann will ich alles jagen, ſobald der Staats⸗ einiger Zeit an der Grenze von Tonking für beiter in erſter Reihe jei. Auch die Lokomo. 
8 8 83 15 nn En K ile 3 anwalt geſprochen hat. Frau Humbert be⸗ die Sicherheit der Landbewohner. Die Sol⸗ 5 haben e ene aus-. 
? 0 ( A U 0 4 K N 8 Ye 
a ha it r 1 e 0 merkt dann noch, daß ſie in Madrid geblieben daten hielten die Piraten, ſo lange ſie den Er Sanmebe und Schiefer und jo alle 
Sn Sa Am ei 010 en Aden in ber laufe „ſei, ohne ſich zu verſtecken. Sie ſei nur deshalb Sold erhielten, im Zaum. Peking vergaß möglichen Betriebe der Eifeninduftrie, ſie wür. 
. tonig fe fo b 5 1 5 0 nicht nach Paris zurückgekehrt, weil man dort aber, ſeine Soldaten zu nähren und zu kleiden. ber 91 nach ſolchem Urteil überall den 
fehlte, 3ER Vaud nicht af den Harakteristiſchen dean n Pad IE di a 1117 3 en een ZUR Re aue, kreten 7 | 
2 „ derholt zwei Leuten begegnet, die ihr ſeit ihrer und die Leute begannen mit den Räubern ge- x 
a doch Sehen Tant keine rend Abreiſe aus Paris gefolgt ſeien und ſei auch meinſame Sache zu machen. Es gab keine ö 
macht. Nun wurde die Polizei energiſcher. mehrmals mit Herrn Patenotre zuſammen⸗ Wächter mehr, und im Vereine mit den Aus dem Reiche. 
— hinter dem König tauchten Pickel⸗ getroffen, der je Be habe. Die Regie- Piraten überfielen ſie die Dörfer und plünder⸗ Das Kaiſerpaar hat für den 6. September 
anzen fi gsbezirk Liegnitz 15552 Mark. Im hauben im Gewühl auf. Die Poliziſten dräng⸗ kung habe ſtets gewußt, wo ſie mit ihrer Fa- ten und raubten. In 1 Monaten war | einen Beſuch in Halle a. d. S. zugeſagt. Ge⸗ 
5 entralſteld alſo 370 000 Mark bisher von derten die Zudringlichen zurück, andere bahnten 5 ni ee Dumbert beftätigt dieje [Stvang-Si eine Stätte der Herrſchaft von plant ift eine Beſſchtigung des Kaiſerdenkmals. 
Intereſſeelle nach unten gegeben, um im nach vorn einen Weg, und fo konnte der König Tagen. Romain Daurignac erklärt, der Feuer und Blut. Das war die Situation, als der Ruine Moritzburg und der Francke ſchen 
den. Die dn, Notleidenden verwendet zu wer- ziemlich unbeläſtigt weiterſchreiten. In der ſpaniſche Advokat, a die Humberts zur An- im vergangenen Sommer die Hitze einen ſelbſt Stiftungen. Die Kaiſerin wird vorher der 
cher Weiſe ßerichte der Kreiskomitees, in wel⸗ alten Kolonnade ging er an den Verkaufs. Jede brachte, habe eke nur getan, um die aus- [in jenen Gegenden noch nicht gekannten Grad Einweihung der Pauluskirche beiwohnen. — 
en te fie ieſe ihnen zugewieſenen Sum- ſtänden vorbei. Beim Stand des Hutmachers geſetzte Prämie zu bekommen; ohne ihn wären erreichte. Das Thermometer zeigte 45 Grad Der Kronprinz hat eine Einladung vom Zaren 
zen verwendet haben, find noch nicht voll. Piſtl blieb er ſtehen, reichte der Tochter des fie niemals verhaftet worden. Auf Antrag im Schatten. Der Reis verbrannte. Die zu den Jagden nach Spala Anfang September 
zählig au der Zentralſtelle eingegangen. Das Hutmachers, die er von feinem erſten Aufent- der Verteidiger wird ſodann der Unter- Ernte war verloren. Die Quellen und Flüſſe erhalten. — König Georg von Sachſen ver: 
en — ſentlichen verwendet worden, halt her kennt, die Hand und fragte ſie: „Wie ſuchungsrichter Leydet vernommen, der jedoch vertrockneten. Die ganze Bevölkerung mußte lieh dem Infanterie⸗Lehr⸗Bataillon anläßlich 1 
Bere 17 ür Menſchen und Futter geht es Ihnen?“ Eine kurze Zeit blieb der unter Hinweis auf das Amtsgeheimnis trotz ſich von Wurzeln nähren und faules Waffer ſeines Geburtstags feine in einem prächtigen 
5 3 ee tract r Geld dagegen König plaudernd ſtehen und bemerkte unter des Widerſpruchs Laboris die Ausſage ver⸗ aus Tümpeln trinken. Ganze Familien, ja Eichenholzrahmen gehaltene Photographie 
Si ger get worde an die einzelnen anderem zu dem Fräulein: „Warum laufen weigert. Es 8 dann der Gerichtsjchrei- [ganze Dörfer ſtarben an Hungertyphus. Auf mit eigenhändiger Widmung. Das Bild 
een vertei nander „Wie aus mir denn die Leute ſo nach. Es wird einem ber Taffanel und die Unterſuchungsrichter allen Wegen, in den verdorrten Reisfeldern wurde dem Offtzierkorvs des genannten 
a Poncet und Lemercier verhört; fie geben zu, ſah man bis auf die Knochen abgezehrte Men- Truppenteils im Auftrage des Königs durch 
daß bezüglich der Ausſage des Anwalts ſchen hinſinken, um ſich nicht mehr zu erheben. den Oberſtleutnant Krug von Nidda, den 
Du Buit eine Unregelmäßigkeit des Verfah-! Der Raub gelangte zur höchſten Blüte. Die- ſächſiſchen Militärbevollmächtigten in Berlin,. 


Der König von England iſt, wie ſchon 
gemeldet, unter dem durchſichtigen Inkognito 
eines Herzogs von Lanceſter zum Kurgebrauch 
in Marienbad eingetroffen und hat am Frei⸗ 
tag früh die Kur begonnen. Um 147 Uhr 
würde ihm ein Glas Kreuzbrunnen ins Hotel 
gebracht und eine halbe Stunde ſpäter begab 
ſich der König ſelbſt zum Brunnen. Seine 
Adjutanten begleiteten ihn. Der König trug 
einen grauen Jackettanzug und einen weichen 
grauen Hut. Beim Kreuzbrunnen herrſchte 
regſtes Leben, Tauſende von Kurgäſten waren 
e die da verſammelt. Ein Diener ging zur Quelle, 
Ueberſchwemmten 1 ( f ließ das Glas des Königs füllen und brachte 

„Schleſ. Ztg.“ folg endes Schleſien teilt die [es ihm. Mit dem Glas in der Hand zwiſchen 
Für die ſtaatliche mit: a ſeinen beiden Begleitern trat nun der König 
kanntlich . find be- den kurgemäßen Spaziergang an. Er ſollte 


—— 


berſchwemmten. 
rige Hilfsaktion für die 


— 


delt 

ie am 18. d. Mts. zu dieſem Zwecke nach 
Breslau kommen. 
ö us den Privatwohltätigkeitsfonds der 
N a ſind bisher 290 000 Mark an die drei 
weitergegeßdräſidenten zur Unterverteilung 
rungspräſidentcerden, und zwar an den Regie⸗ 

Oppeln 1300 in Breslau 125000 Mark, 
Ak. Die 6 000 Mark, in Liegnitz 35 000 
ei dem Gelder ſtammen ſämtlich von den 


direkt ind im Regierungsbezirk Oppeln 
im Negttemmelt und verwendet 57010 Mark, 
im Regierungsbezirk Breslau 6390 Mark und 


3 


burg telegraphiſch gemeldet wird, 5 Die” 5 g 
g ; ige S 5 be. gang unheimlich. Wie dumm find doch manche 
ſtädiſſe die dortige Stadtbortretung aus Menſchen“ Beim Weitergehen traf der König 


ſchen Mitteln für die Ueberſchwemmten leine ihm bekannte engliſche Dame, grüßte ſie 
Die Ia Glück. denen J ET u 
. . 0 5 welch' ein Leben!“ ſagte] von ſeiner Mutter als koſtbares Familienſtück,] „Es ſei, Freund Donaldfon!“ mit reichem Zins zurückerſtatten zu können 
Original- 9d nach dem inrichs er leiſe, „o, mein Herr, wenn ich Ihnen ganz] dieſes hier, die drei Felder mit Seht Greif und] Herbert Weſſenſtein befand ſich in diejem | Sag’ mir, was ich zu tun habe, ich werde Dein 
[10] oman von Emilie Dein ten. vertrauen dürfte. doch habe ich Grund ge. dem Pfeil, bilden das Wappen der Familie Augenblicke in einer wunderbaren Stimmung folgſamer Schüler fein.“ F 
„Wo befindet ih 29% Nachdrut verbo en, nug die ganze Welk ‚mit mißtrauiſchen Blicken Greifenberg.“ von Rührung und ſeliger Freude, wozu auch Der Amerikaner nahm aus ſeiner Brief. 
„In Südamerika ? ta Donaldſon, die . denn ich weiß nur zu gut, daß] Raſch entfaltete er jetzt den Brief, der nur allerdings der lang entbehrte Genuß des taſche eine Anzahl e * 9 
Stier ruhig wiede“ derſetzte Donaldſon, die[mein Schwager mich fürchtet, daß meine jam⸗ wenige Worte enthielt. Dieſelben lauteten: Champagners das ſeinige beitragen machte. dieſelben dem jungen Mann mit den Wo E. 
laber Freund füllend. „Er iſt mein merpolle Exiſtenz ihn nicht ruhig ſchlafen Schente dem Ueberbringer dieſes Briefes „Alſo unbedingtes Vertrauen,“ begann ein: Wir werden ſpäter Abrechnung halten. 
r . , nee ar 
. ger anal fie 2 ieſelben heute nicht ſtolz oder deshalb auch keine Mittel und Wege cent er nn N98 un dor Deinerſeits gehört Biſt Du dane ee nicht damit zu kargen brauchſt, um überall in ; 
7 8 ich bie fie nicht Wund um mir Spieng, falſche Freunde auf den Verderber der Schweſter, an dem Räuber der ſtanden, Freund Herbert?“ 5 8 mage daf ale ebe 5 — 2 
Weſſenſtein den Kopf ſtützend — k. ſagte Hals zu ſchicken. Aber ich bin gewitzigt worden Weſſenſtein'ſchen Ehre. Es grüßt und küßt „Vollkommen,“ nickte dieſer, „Du wirſt, 10 ugt, daß 15 ge eimen 275 1 der Di * 
fi iter I 5 “leicht 9e trübe vor und ſuche meine Freunde mir lieber tief unten Dich Dein Bruder Wolfgang Weſſenſtein.“ dabon bin ich überzeugt, mir ſtets wie ein nehmen Jugend ihre Anziehungskraft für Dich 
harte Wort done „kane ich, daß ich die ich das und wäre es in der Hefe der Menſchheit.“ Eine Weile noch ſtarrte der junge Mann auf Bruder raten.“ a verloren haben. 8 > 
5 doch glau E . „ Uniberfalerle ider. „Wo Sie am ſicherſten in die Schlinge gehen die Zeilen, welche ihm das Bild 1 — Bruders, „Gewiß, — Du wirſt alſo vor allen Dingen. „Meine Hand darauf,“ verſetzte Herbert mit 
zurückgewieſte But! Ich war leichtfinicht könnten, mein lieber, junger Freund!, ver. wie er in feiner Erinnerung noch lebte, vor die einen anderen Menschen anziehen: und zu feſter Stimme. 2 1 
5 gebe ich zu doch en ſchlechter Menschen ſetzte der Amerikaner herzlich, „Sie mißtrauen Seele führten. wen eee dieſem Ende einen Vorſchuß von mir anneh⸗ „Mir find die Vergnügungen, welchen dort 


. f i 105 je 5 a a iſſen.“ efröhnt wird, in tiefſter Seele verhaßt,“ fuhr 
Schurke war ich niemals. — O, wäre Wolf. mir, und ich kann es Ihnen unter dieſen Ver-] Als er das Schreiben, das ihm in dieſem men müſſen. Pe ihm die Hand drückend, fert, 


: x Par: h 8 fi 1 5 Br 8 9 i 5 hr empor. { ER 
gang hier geblieben!“ hältniſſen nicht verargen. Es liegt mir in Augenblick wie eine Himmelsbotſchaft erſchei⸗ Weſſenſtein errötete und fu ir gegenüber,“ ſoll damit nicht gejagt fein, daß Du Dich über⸗ 
„Man hat ihn fortgetrieben“ — 85 en, um Ihrem Bruder und damit auch nen mochte, langſam zuſammenfaltete, rollte 1 A e Ban K Du ge ee jenen Umgangs durchaus entſchlagen 
a ja,, nickte Weſſenſtein, „der Arme, Verten mützen zu können, ſehr viel daran, Ihr eine Träne über die gebräunte Wange. winnen willſt, mein Freund, mußt Du wieder ſollſt, — mit nichten, Freund Herbert, möge 
* Er bat ſich ſchwer an ihm verfündigt. Doch ten Sie zu gewinnen. Nun wohl denn, er Beſchämt wendete er ſich ab, doch Donaldſon 8 Geſellf chaft erscheinen, wohin Du Dei- man dort erkennen, daß Du ein Mann im 
warum kommt er nicht“, ſetzte er erregt hinzu. en ſehdeolfgangs Handſchrift noch kennen?“ ergriff ſeine Hand und ſagte mit bewegter — 50 Geburt und Deinen Anſprüchen nach ge- echten Sinne des Wortes geworden biſt und 
ub ſich mit mir zu verbinden gegen den Student eſitze noch Briefe von ihm aus ſeiner Stimme: „Schämen Sie ſich dieſer Träne hörſt und aus welcher Dich nur die Intriguen es nicht am Mangel des Goldes liegt, daß 
Duben, der uns alle ins Verderben geſtürzt? 890 I j nicht, Herr von Weſſenſtein; fie iſt mir ein be⸗ eines liſtigen Buben vertrieben. — Du warſt Du fie und ihre Laſter verachteſt.“ — 8 
Dat er von unſerm Schickſal vernommen?“ — n. zog einen Brief hervor, den er redtes Zeugnis Ihres Herzens. Trinken Sie, ehen zu leichtſinnig, mein Beſter, und neben- „Ich werde mich beſtreben, meinem Lehrer 


— — — — _ ____________—— 


— 


. „Ei 8 38 fi dem jungen Mann bi ich b Si 3 a ( er Zn Ey d d ur ch 5) bert, 

. Ein Land mann erzählte ihm davon, doch deln 1. ten hinreichte. i und dann erſt jagen Sie mir, ob ich Ihr Ver- ch zu vertrauensſelig. [Ehre und Freude zu machen,“ ſprach Her 
Iten ihm beides, Mut und Mittel, um die Dieſer Au ER haſtig und las die trauen verdiene oder ob Sie noch immer be zeſſenſtein ſenkte das Haupt und ſeufzte ihn tief bewegt anblickend, „o, womit kann 
At wieder aufzuſuchen. Adreſſe: An Herbert Weſſenſtein!“ Zweifel in meine Ehrlichkeit ſetzen können.“ ti ſich Dir meinen Dank beweiſen?“ 


d ich bin arm, ohnmächtig, ihm zu „Der Brief iſt an mich gerichtet, „rief er fait! Herbert Weſſenſtein erhob das Glas und och, Herbert!“ rief jener lächelnd.“ „Durch ein unbedingtes Vertrauen, mein 
voll g, rief Weſſenſtein, ſich verzweiflungs⸗ atemlos. „Warum wollten Sie mir e ae die 205 ee „Ich bitte um FE Bruders und Deines Ver- Freund!“ erwiderte Donaldſon, „vorausgeſetzt. 

Sturch die krauſen Locken fahrend. vorenthalten?“ ö Ihre Freundſchaft, Herr Donaldſon!“ ſprechens, Dich meiner Führung, anzuver- daß ich Dich von meiner, Aufrichtigkeit und 
fra 18 wünſchen Sie den Bruder hierher?“ „Weil es mir darum zu tun war, Ihre Dieſer ergriff die Hand mit feſtem Druck, trauen. Es gilt, einen Buben, einen Erb. Ehrlichteit überzeugt habe.“ 3 * 
Rach der Amerikaner, ihn forſchend be. Feſtigkeit zu erproben, verſetzte der Ameri- ſtieß mit dem jungen Manne an und verſetzte : ſchleicher zu entlarven und zu vernichten. „O, vollſtändig, wie könnte ich in Wolf. i 

E 77850 e x 5 kaner ruhig, „leſen Sie nur, der Brief iſt für] „Auf unſere feſte und unverbrüchliche Freund- Kaunſt Du das, wenn Du für jene Kreiſe, in[gangs Zeilen nur das leiſeſte Mißtrauen 
ich h be are für mich das höchste Glück, — Sie beſtimmt.“ 5 ſchaft, welche erſt mit dem Tode enden möge!“ welchen Dein Schwager ſich noch immer, trotz ſetzen? s 5 8 Be 
und abe mich oft, o, jo oft nach ihm geſehnt Weſſenſtein betrachtete aufmerkſam das] Es war ein heller, freudiger Klang, mit ſeiner Bübereien, anſtandslos bewegt tot, wie Der Amerikaner. füllte die Gläſer und ließ 


ſeinethalben manche Szene mit der Siegel und nickte dann befriedigt. wel i Bund beein Verſchollener abgetan biſt?“ dieſelben hell erklingen für den abweſenden 
"Pater wia „ 0 5 irren 5 5 Siegelring, das 19 ſchon Te feet der ee „Nein. Du haſt a ne Sean erg Dann zog er Herbert 
rafe £: noch?“ fragte Donaldſon hinreichend,“ ſagte er aufatmend und mit zit-| „Und bert,“ hr der Herbert ſich energiſch aufrichtend, „ich nehme neben ſich nieder. 2 
ternden Händen das Sigel. löſend, offer wu 5 Beider Vorſchuß an, allerdings nur in der FJortſetzung folgt.) 


a i Hoffnung, Dir über kurz oder lang 


at ſſenſtein nickte düſter. lbeſorgt, es zu verletzen; „er beja den Ring lauf die Seite, auf Du und Du!“ 


mit einer Anſprache überreicht. — Fürſt Her-|wehren, einen katholiſchen Feſttag zur Ein- macedoniſchen Komitees bei einer dortigen [Bankdirektors Koch in Berlin verurſacht habe. 


Bismarck empfing geſtern Mittag 


in weihung ihrer Kirche zu wählen; 


ja, man Firma Gewehre und Munition. Dies wurde 


bert 
ee den Vorſtand des deutſchen winkt den Katholiken deutlich mit dem Zaun- aber auf Veranlaſſung der türkiſchen Geſandt⸗ 
egsveteranenverbandes und nahm den pfahl, ſich nicht bloß jeder Feier jeder anderen ſchaft, die hiervon erfuhr, konfisziert. Am 


Ehrenvorſitz des Verbandes an. — In Bonn Konfeſſion zu enthalten, 
beging geſtern Hermann Hüffer, Profeſſor für durch eine von ihnen veranſtaltete P 


Staats⸗ und Kirchenrecht ſein 


Regierungspräſident zu Schleswig, 
Bei der h 


konferenz nehmen Teil: 


Erzbiſchof Dr. Fiſcher⸗Köln, die Biſchöfe Dr 
Nörber⸗Freiburg, Dr. Willi⸗Limburg, Dr 
Roſentreter⸗Culm, Dr. Dingelſtad-Münſter 
Dr. Schneider-Paderborn, Dr. Korum Trier 


Dr. Voß-Osnabrück, Dr. Thiel⸗Ermland, Weih⸗ 
biſchof Likowski⸗Poſen, ferner der Feldpropſt 
Bollmar-Berlin und Biſchof Endert-Fulda. — 
Die Einweihung des von Prof. MS 
Lübe 
am 2. September ſtattfinden. — Der in 
Kaſſel tagende Zentralverband der Gemeinde- 
wählte Erfurt zum Ort 


en Bismarck⸗Denkmals in 
wir 


beamten Preußens 
der nächſten Hauptverſammluna. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Auguſt. 


anſtaltet, welche Mehrkoſten bei Verſetzungen 
bon Staatsbeamten entſtehen würden, 
die Umzugskoſten nach in Ausſicht genomme⸗ 
nen Beſtimmungen über eine anderweite Be- 
rechnung der Entfernungen erfolgt. 

— Zur Unterſtützung der durch das Hoch⸗ 
waſſer geſchädigten deutſchſprechenden Be- 
völkerung in Poſen und Oberſchleſien hat ſich 
bekanntlich keine polniſche Hand gerührt. Iſt 
ſchon dieſe abſichtliche Teilnahmloſigkeit ele⸗ 
mentaren Ereigniſſen gegenüber, welche die 
Geſamtheit der Bevölkerung angehen, bezeich— 
nend genug, ſo kann man aus Aeußerungen 
der großpolniſchen Preſſe weiteren Aufſchluß 
über die niedrige Geſinnung erhalten, welche 
das ganz und gar durch den Haß gegen 
deutſche Art und Kultur beherrſchte Polentum 
anläßlich der gegenwärtigen Lage in den be- 
drängten Provinzen zur Schau trägt. Die 
„Praca“ ſchließt einen von Gehäſſigkeiten 
gegen die Maßnahmen der Staatsregierung 
erfüllten Artikel mit der Mahnung: „Möge 
die oberſchleſiſche Bevölkerung die Regierungs- 
gelder nehmen und dann ſcharenweiſe in das 
politiſche Lager übergehen, dann wird es 

inerzeit auch noch mehr erlangen!“ Damit 
iſt erwieſen, daß ſich das Polentum nicht nur 
gefliſſentlich den Pflichten gegen die Allge- 
meinheit entzieht, ſondern auch ſich nicht ſcheut, 
aus einem Unglück, das die Geſamtheit der 
Bevölkerung betroffen und demgemäß eine 
allen Geſchädigten in gleichem Maße ohne 
Unterſchied ihrer politiſchen Stellung zuge⸗ 
dachte Fürſorge der Regierung im Gefolge ge⸗ 
habt hat, für die Zwecke ihrer deutſchfeind⸗ 
lichen Beſtrebungen Kapital zu ſchlagen. 
Bekanntlich hat die in Baiern zur 
chaft gelangte Zentrumsmehrheit es 


rend ſich die Evangeliſchen dieſe Verletzung 


ihres religiöſen Gefühls ohne Weigern ge⸗ 
llen laſſen müſſen, ſucht die „Augsburger 
oſtzeitung“, ein Batt, das an Proteſtanten⸗ 
neuerdings faſt alle ultramontanen 
lätter überbietet, es als Beleidigung der 
Katholiken der Stadt Fürth im bai 
Wald darzuſtellen, daß dort der 8. September, 
der Tag des Feſtes Mariä Geburt für die Ein⸗ 
weihung einer neuen proteſtantiſchen Kirche 
in Ausſicht genommen iſt. „Hoffentlich,“ ſo 
ſchreibt das genannte Blatt. »ſetzen unſere 
katholiſchen Mitbürger ſich nicht der Gefahr 
aus, wieder (wie bei der Grundſteinlegung 
der proteſtantiſchen Kirche, die auch an einem 
katholiſchen Feſttage ſtattgefunden f 
einem ſchwungvollen Feſtartikel mit allerlei 
Liebenswürdigkeiten bedacht zu werden. Es 
iſt ohnehin in der Stadt Fürth Prozeſſion der 
Katholiken am Feſt Mariä Geburt.“ Wo 
bleibt da die von dem Reichszentrum ſo eifrig 
vertretene Toleranz? Den Proteſtanten 


mutet man einerſeits zu, den Fronleichnams⸗ 
tag als öffentlich anerkannten Feſttag zu den Zaren. 


ſeiern, und anderſeits ſucht man es ihnen zu 


Berliner Börſe 
vom 17. Auguſt 1903. 


Berliner 
Breslauer „ 
Caſſeler = 
Dortmunder „ 
Düſſeldorfer „ 
Duisburger „ 


Wechſel. 


Philipp ſſcheidenheit, auf welcher Seite iſt da die kon⸗ 
Koch, iſt, 89 Jahre alt, in Kaſſel geſtorben. — feſſionelle Hetze? 

i eute in Fulda begonnenen Biſchofs⸗ 
Kardinal-Erzbiſchof über beſchwert, daß fie von den auf Zweig⸗ 
Dr. Kopp-Breslau als Vorſitzender, Kardinal⸗ betriebe ihres Bezirks entfallenden Gemwerbe- 


Von der preußiſchen 
Regierung werden für die Zeit vom 1. Juli 
1903 bis Ende 1904 Erhebungen darüber ver— 


wenn 


ſondern dieſe auch Sonnabend findet eine Verſammlung behufs 
on Beſchlußfaſſung über die für die ſerbiſche Be⸗ 


50jähriges nach Möglichkeit zu ſtören. Die „Kölniſche pölke in Macedoni i i ilfs⸗ 
Doktorjubiläum. — Der frühere langjährige Volkszeitung? aber ft ir i e 


agen wir in aller Be- aktion ſtatt. — Anläßlich der Aufſtellung der 


Kandidaten für die Skupſchtina fand geſtern 
in Kruſchevatz ein Zuſammenſtoß zwiſchen ge- 
mäßigten und unabhängigen Radikalen ſtatt. 
Dabei wurden fünfzehn verwundet. — Um 
dem Unfug mit dem Handel von Einpara- 
marken zu ſteuern, beabſichtigt der Handels 
15 noch eine Million ſolcher drucken zu 
aſſen. 

Der kolumbiſche Senat hat den Ver⸗ 
trag betreffend den Panama-Kanal abgelehnt. 
Das Staatsdepartement in Newyork hat be⸗ 
reits Unterhandlungen mit Coſtarica und 
Nicaragua wegen der Nicaraguaroute begon- 
nen, wozu es geſetzlich ermächtigt iſt, wenn der 
Panamavertrag verworfen iſt. Doch ſind dort 
dieſelben kanalfeindlichen Intriguen tätig. 
Die Newyorker Preſſe ſchlägt vor, anknüpfend 
an die Nachricht von der kanalfreundlichen 
Haltung Panamas, dieſes Territorium von 
fallenden Teilſteuerſätzen unter Namhaft⸗ Kolumbien zu trennen und es als ſelbſtändige 
machung der pflichtigen Teilbetriebe Kenntnis Republik anzuerkennen. 
zu geben haben. Der Miniſter für Handel und . 
Gewerbe hat den Handwerkskammern mit⸗ 
geteilt, daß dieſe Feſtſtellung nur auf Grund 
förmlicher Anträge der Handelskammern ſtatt⸗ 
findet. In dem Antrage 


— Eine Handelskammer hatte ſich dar- 


ſteuerteilbeträgen von Geſchäftsbetrieben, die 
außerhalb ihres Bezirkes veranlagt werden, 
„die namentlich für eine eventuelle Heran⸗ 
„ziehung der Zweigbetriebe zu den Handels- 
kammerkoſten erforderliche Kenntnis nicht er⸗ 
hielt. Der Finanzminiſter hat deshalb an- 
geordnet, daß die Vorſitzenden der Steueraus⸗ 
ſchüſſe der vier Gewerbeſteuerklaſſen in jedem 
Fall, in dem bei einer Gewerbeſteuerzerlegung 
auf Grund des $ 38 des Gewerbeſteuergeſetzes 
Teilbeträge für Gemeinden außerhalb des Ver⸗ 
anlagungsbezirks feſtgeſetzt werden, jeder 
Handelskammer, zu deren Bezirk eine dieſer 
Gemeinden gehört, durch beſondere Nachricht 
von Amtswegen von den auf ihren Bezirk ent⸗ 


Provinzielle Umſchan. 
Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
ſollen diejenigen Vermögen des Hotelbeſitzers 8 Behm in 

e 


Niederlaſſungen, Betriebe und Betriebs-⸗[Crampas (Hotel Bellevue) und über das 
ſtätten, welche > Handelskammer als bei⸗ Vermögen des Gaſtwirts Karl Wegner zu 
tragspflichtig in Anſpruch nimmt und für die Marienthal bei Bahn. — In Ahlbeck 


fie demgemäß die Feſtſtellung des darauf erſchoß ſich geſtern in einem Anfalle ſtarker 
fallenden Teilbetrages begehrt, genau bezeich- Nervoſität der Reſtaurateur B., Inhaber eines 
net werden. Solche Anträge ſollen an die vor einigen Wochen eröffneten Weinausſchan⸗ 
Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe möglichſt ſo kes. — In Rummelsburg bewilligten die 
frühzeitig geſtellt werden, daß ihnen im un⸗ 


mittelbaren Anſchluß an das Veranlagungs⸗ 
geſchäft, etwa um die Mitte des Februars, ent⸗ 


brochen werden kann. 


Ausland. 


In Wien wird König Eduard von Eng⸗ gewerbeſchule zu Charlottenburg eingerichtet 


land am 31. d. Nachmittags in Wien ein⸗ 
treffen. Der Kaiſer und die Erzherzöge wer⸗ 


Stadtverordneten 100 Mark für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Schleſien. Dem Zeichen⸗ 
lehrer Ruffert an der Stadtſchule zu Alt⸗ 
damm wurde vom Unterrichtsminiſterium 
ein Geldbetrag von ca. 300 Mark überwieſen, 
der es ihm ermöglichen ſoll, an dem Zeichen⸗ 
lehrerkurſus teilzunehmen, der an der Kunſt⸗ 


iſt und als Zweck die Ausbildung von Zeichen⸗ 
lehrern für die Fortbildungsſchulen hat. — 


den den König auf dem Franz Joſef⸗Bahnhof Auch die Oſtſeebäder an der vorpommerſchen 


begrüßen. 


oper, am 2. September ein Jagdausflug in 
die Wiener Umgebung und Abends eine Feſt⸗ 
vorſtellung im Burgtheater ſtatt. Am 3. Sep⸗ 
tember erfolgt die Abreiſe nach London. 

In Peſt geſtaltet ſich die politiſche Lage 
immer ſchwieriger, da gutem Vernehmen nach 
nationale Zugeſtändniſſe in der Armeefrage 
ausgeſchloſſen ſind. Dieſer Standpunkt wird 
bei der demnächſtigen Hierherkunft des Königs 
noch ſtärker und entſchiedener zum Ausdruck 
gelangen. Bei ſolchen tiefgehenden Gegen- 
ſätzen zwiſchen Krone und öffentlicher Mei- 
nung iſt in nächſter Zeit irgend eine politiſche 
Löſung kaum denkbar; man glaubt, der jetzige 
Exlex-Zuſtand, mit dem abgedankten Minifte- 
rium an der Spitze, werde ſich unverändert ſo 
lange erhalten, bis ein Wandel in der öffent⸗ 
lichen Meinung eintritt, der eine friedliche 
Löſung ermöglicht. 

Dem Pariſer „Petit Pariſien“ zufolge 
hat die Gattin eines gewiſſen eckers ſich 
deim watre von Fontaine über Mißhandlun⸗ 
gen ſeitens ihres Gatten beklagt und ſich er⸗ 
boten, aus Saintcome im Elſaß Papiere her⸗ 
beizuſchaffen, auf Grund deren Iffnecker 
wegen Spionage verhaftet werden könnte. 
Dieſe Papiere bildeten tatſächlich die Baſis. 
zur Einleitung einer Unterſuchung. 

Wie aus Rom gemeldet wird, hat Papſt 
Pius X. dem Großalmoſenier Monſignore 
Conſtantini 100000 Lire für die Armen der 
Stadt überreicht. 
| ‚seteräburg gemeldet wird, 
wird das Kaiſerpaar in nächſter Woche feine 


Abends findet ein Prunkmahl, am 
1. September eine Feſtvorſtellung in der Hof- 


Küſte waren in dieſem Jahre ſehr gut beſucht, 
es waren in Henkenhagen in 234 Haus⸗ 
Haltungen 654 Gäſte, in Gr.⸗Möllen 343 
bez. 784, in Neſt 174 bez. 650, in Soren- 
bohm 188 bez. 417 und in Bauerhufen 
in 109 Haushaltungen 318. 


Kunſt und Literatur. 
Den Fall Frapan behandelt auf 
Grund hochintereſſanten Materials der Gen- 
fer Privatdozent Dr. E. Platzhoff-Lejeune in 
der neueſten Nummer der Frauen⸗Rundſchau. 
Von weiteren intereſſanten Beiträgen ſeien 
noch erwähnt die Eſſay's „Zur Entwicklungs⸗ 
geſchichte zur weiblichen Indigidualität“ von 
Helene Saitzeff, „Frauenleben und Bildung in 
rag“ von Wilhelmine Wiechowski, „Zur 
Frage der Minderbewertung der weiblichen 
Arbeitskraft“ von Dr. Andor v. Maday. 
Weiteſte Kreiſe dürfte eine längere, in dieſer 
Nummer zum Abſchluß gelangende Abhand⸗ 
lung des bekannten Brüderpaares Paul und 
Vikfor Margueritte über „Ehe und Ehe⸗ 
ſcheidung b intereſſteren. Wenn 
auch die ehelichen Verhältniſſe bei unſern weſt⸗ 
lichen Nachbarn in vieler Hinſicht noch un⸗ 
günſtiger gelagert ſind, als bei uns, bieten 
doch die ernſt und praktiſch gemeinten Reform⸗ 
vorſchläge der Gebrüder Margueritte auch für 
den deutſchen Leſer wertvolle Anregungen. 
Probenummern verſendet gratis und franko 
die Geſchäftsſtelle der Frauen -Rundſchau, 
Leipzig, Göſchenſtraße 1. 


Gerichts⸗Zeitung. 


ſich die vereinigten Milchhändler und Mo 


hat) in Auslandsreiſe 


D. Reichs- Schatz 1900 4 100,30 B Kur -u. Nm. Rentenbr. 
Barmer Stadt⸗Anl. 7 102,50 E 
„ 1898|%'11100,10 


antreten und zuerſt Kopen⸗ 
hagen, ſodann Darmſtadt und Wien beſuchen. 
Die Romreiſe findet Ende September oder 
anfangs Oktober ſtatt. Der Wiener Reiſe des 
Zaren wird unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen die größte Bedeutung beigelegt. Die 
Begegnung iſt hervorgerufen durch die Lage 
auf dem Balkan. Graf Lamsdorff begleitet 


—, Aus Bayreuth ſchreibt der „Fränk. 
Kurier“: Der Student Dipold aus Strößen⸗ 
dorf, der zur Beobachtung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes ſich in der Bayreuther Kreisirren⸗ 


Landgerichtsgefängnis 


In Belgrad kauften zwei Agenten des 


4 103,60 G0 Oeſterr. Silb.-⸗Rente 1 ½ 100,9 Pr. Etr.-Bd.-Pfdbr. g 
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anſtalt befand, iſt wieder in das Nürnberger Mittwoch ein ö 

überführt worden. pelle des Inf. Regts. Nr. 149 unter Leitung 
Das ärztliche Gutachten lautet dahin, daß des Herrn G. Kegel ſtatt, welches bereits Nach- 
Dipold geiftig normal iſt. Die gegen ihn ge“ mittags um 5 Uhr beginnt und für welches 
richtete Anklage legt ihm zur Lat, daß er von Abends 8 Uhr ab Schnittbillets ausge 
durch Mißhandlung den Tod des Sohnes des geben werden. 


½ 97,106] Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 
8909| 4 102.80 G 
[2 ” Com. - 3½ 104,60 
Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bank 4½ 106,00 & 
91,076 
96,75 G 


Seine Aburteilung wird nunmehr in der im 
September beginnenden Tagung des Ober⸗ 
. Schwurgerichtes in Nürnberg er- 
folgen. 

Leipzig, 14. Auguſt. Für 5 Pfennig 
fünf Jahre Zuchthaus. Wegen Raubes und 
Bettelns iſt am 26. Juni vom Schwurgerichte 
Neuruppin der Dachdecker E. R. zu fünf Jah⸗ 
ren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und 
drei Wochen Haft verurteilt worden. Er hatte 
am 29. Mai d. J. gebettelt und auf der Land. 
ſtraße zwiſchen Linde und Löwenberg dem 
Schneider L. fünf Pfennig mit Gewalt abge⸗ 
nommen. Mildernde Umſtände hat das Ge⸗ 
richt nicht angenommen, aber es hat wegen 
der Geringfügigkeit des Objekts auf die Min⸗ 
deſtſtrafe erkannt, die nach § 250 Str.⸗G. B. 
für einen auf offener Landſtraße begangenen 
Raub zuläſſig iſt. In ſeiner Reviſion behaup⸗ 
tete der Angeklagte, bei der Geringfügigkeit 
des Objektes hätte nur auf Gefängnis erkannt 
werden dürfen. Das Reichsgericht erkannte 
auf Verwerfung der Revifion. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. Auguſt. Den Schießaus⸗ 
zeichnungspreis für die Leibregi⸗ 
menter hat in dieſem Jahre die 10. Kompagnie 
des hieſigen Grenadier-Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 erhalten. Die 
von Sr. Majeſtät an das Regiment geſandte De⸗ 
peſche lautet: 

„Ich ſpreche Meinem Grenadier⸗ 
Regiment Meine beſondere Aner⸗ 
kennung aus und wünſche ihm Glück, 
daß auch in dieſem Jahre eine Kom⸗ 
pagnie des Regiments die Schieß⸗ 
aus zeichnung für Meine Leibregi⸗ 
menter errungen hat.“ 

Im vorigen Jahre hatte die 11. Kompagnie 
deſſelben Regiments dieſe Auszeichnung erhalten. 

— Der in Kaſſel tagende Kongreß des Ver⸗ 
bandes der Gemeindebeamten Preu⸗ 
ßens beſchloß eine Petition an die Staatsregie⸗ 
rung um geſetzliche Feſtlegung des Grundgehalts 
der Alterszulage und des Wohnungsgeldes. 

— Der Innungs verband dentſcher 
Stellmacher, welcher geſtern ſeine diesjäh⸗ 
rige Generalverſammlung in Lübeck abhielt, be⸗ 
ſchäftigte ſich eingehend mit der Frage der Ab⸗ 
grenzung von Handwerks- und Fabrikbetrieb Sad 
beſchloß, dazu folgende Petition an den Reichstag 
abzuſenden: „Der 21. Verbandstag des Bundes 
deutſcher Stellmacher⸗ und Wagnerinnungen in 
Lübeck erachtet es in Anbetracht der verſchiedent⸗ 
lichen Auslegungen des § 100f Abſ. 1 der R.⸗ 
G.⸗O. für dringend geboten, dieſem geſetzliche An⸗ 
haltepunkte beizugeben, wodurch klar zu beurteilen 
iſt, was unter Handwerk und was unter Fabrik 
zu verſtehen iſt, und beauftragt den Vorſtand, bei 
der Reichsregierung dahin vorſtellig zu werden, 
den § 100f wie folgt zu ergänzen: Als fabrik⸗ 
mäßig ſind nur diejenigen Gewerbebetriebe anzu⸗ 
ſehen, in welchen unter weitgehendſter Verwendung 
von Maſchinen und Teilarbeit erzeugte Maſſen⸗ 


— Im Elyſium Theater findet 
am Donnerstag eine Aufführung des heiteren 


Lebensbildes „Von Stufe zu Stufe“ bei klei⸗ 


nen Preiſen ſtatt und am Sonnabend wird 
auf vielfachen Wunſch „Am Altar“ nochmals 
bei kleinen Preiſen wiederholt. Auf die mor⸗ 
gen Mittwoch angeſetzte Aufführung von 

nzengrubers Schauspiel „Das vierte Gebot“ 
ſei nochmals hingewieſen. 


— Der Verband deutſcher 
Kriegsveteranen hielt ſeine dies⸗ 
jährige Generalverſammlung am Sonntag 


in Hamburg ab, in welcher einige wichtige Be⸗ 
e ds gefaßt wurden. An den Reichstag ſoll 
ine Petition abgeſandt werden wegen Milde⸗ 
rung der bisher maßgebenden Beſtimmung 
„gänzlicher und dauernder Erwerbsunfähig⸗ 
keit“ bei Bewerbung um Staatsbeihilſe aus 
dem Invalidenfonds. Eine zweite an den 
Reichstag beſchloſſene Petition will für die 
Witwen an Beihilfe-Empfängern eine mehr⸗ 
monatliche Weitergewährung dieſer Beihilfe 
nach dem Tode des Mannes. Weiter wurde 
beſchloſſen, bei dem neuen Kriegsminiſter eine 
Audienz nachzuſuchen und vorſtellig zu wer⸗ 
den, daß der miniſterielle Erlaß vom Novem⸗ 
ber 1898 zurückgenommen werde, nach welchem 
die Führung des eiſernen Kreuzes als Ver⸗ 
bandsabzeichen unterſagt iſt. Endlich wurde 
beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, bei der 
nächſten am 1. Dezember 1905 ſtattfindenden 
deutſchen Volkszählung eine Rubrik aufzu⸗ 
nehmen, um feſtzuſtellen, wie viel Kriegs- 
veteranen noch in Deutſchland leben. 

in Gebrauchsmuſter iſt ein⸗ 
getragen für Dr. E. Heſſe hierſelbſt auf eine 
betretbare Kaltluftkammer mit Schirm⸗ 
wänden. 

— Im Bellevue⸗Theater wird Mitt 
woch und Donnerstag nach einer längeren durch 
Beneſize, Gaſtſpiele und Vereinsvorſtellungen her⸗ 
vorgerufene Unterbrechung der Wiederholungen 
„Der Raſtelbinder“ wieder gegeben, welcher ſich 
einer außergewöhnlichen Nachfrage erfrent. Freitag 
findet das Beneſiz für Hermann Picha ſtatt, wel⸗ 
cher als Habelmann in „Die Logenbrüder“ und 
als Mydow in „Die ſchöne Galathee“ auftreten 
wird. Dieſelbe Vorſtellung wird am Sonntag 
Abend wiederholt. Sonnabend ſteht „Don Ceſar“ 
auf dem Spielplan und für Sonutag Nachmittag 
iſt die letzte Sonutag⸗Nachmittags⸗Aufführung von 
„Alt⸗Heidelberg“ angeſetzt. 

— Die Retkungsſtation Rügen⸗ 
waldermünde der Deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 17. 
Auguſt wurden von der unweit des Hafens ge⸗ 
ſtrandeten holländiſchen Kuff „Fünf Gebroeder“, 
Kapitän Kajuiter, mit Eiſenbahnſchwellen von 
Danzig nach Bandholm beſtimmt, ſechs Perſonen 
durch den Raketenapperat der Station gerettet. 

* In der Woche vom 9. bis 15. Auguſt 
ſind hierſelbſt 74 männliche und 64 weibliche, 
in Summa 138 Perſonen polizeilich als ver- 
ſtorben gemeldet, darunter 97 Kinder unter 
5 und 25 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 37 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 14 an Krämpfen und Krampf⸗ 


artikel auf Vorrat hergeſtellt werden; dagegen ſind krankheiten, 9 an katarrhaliſchem Fieber und 


als handwerksmäßige Betriebe ſolche anzuſehen, 
die ohne Rückſicht auf die Größe des Umfanges 
zur Herſtellung von Erzeugniſſen 


handwerksmäßig und mit mehrjähriger Lehrzeit Leben 


ausgebildete Arbeitskräfte erfordern.“ 
Stettin, 18. Auguſt. ( \ 
der Milchpreiſe haben die hieſigen Milch⸗ 
händler geſtern in einer Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, dieſelben nahmen folgende Reſolu⸗ 
tion an: „Durch die am 15. Mai d. J. gegebene 
Polizeiverordnung über Milchverkauf erwach⸗ 
ſen dem Lieferanten und dem Verkäufer be⸗ 
deutende Mehrausgaben. Infolgedeſſen Be 
E= 

reien Stettins und der Umgegend genötigt, 
den Preis für Vollmilch à Liter auf 18 Pi. an 
erhöhen und für Magermilch ohne jede Ver⸗ 
günſtigung auf 6 Pf. feſtzuſetzen. Die Preis. 
erhöhung tritt mit dem 22. Auguſt d. J. in 
Kraft. Die Hausfrauen werden gebeten, 
ſtreng darauf zu achten, daß die Magermilch⸗ 


gefäße einen roten Streifen tragen und reelle |P 


Vollmilch an den Gefäßen mit der Bezeichnung 
„Vollmilch“ verſehen ſein muß.“ 

— Im Ratsgarten findet morgen 
Extra-Konzert der ganzen Ka⸗ 


Altdamm⸗Colberg3 /½ % hr 


Bergiſch⸗Märkiſche 2 
Braunſchweiger 
Landeseiſenb. 
Gron.⸗Euſch. 
Halberſtadt⸗Blankenb 


hauptſächlich Lungen, 


Oeſterr. Creditbank 
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enered. „ 
Centr.⸗Boden ⸗ » 


Grippe, 7 an entzündlichen Krankheiten, 6 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
5 an chroniſchen Krankheiten, 5 an 
ſchwäche, 5 an Abzehrung, 4 an 
Schwindſucht, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an 


Eine Erhöhung Keuchhuſten und 1 an organiſcher Herzkrank⸗ 


eit. Von Erwachſenen ſtarben 5 an 
ü AA ' 
heiten, 5 an Entzündung des Brufffells, 
Luftröhre und Lungen, 5 an Schlagfluß, 5 
an chroniſchen Krankheiten, 4 an Krebskrank⸗ 
heiten, 3 an entzündlichen Krankheiten, 2 an 
Gehirnkrankheiten, 2 an Altersſchwäche, 1 an 
Rheumatismus, 1 an Eitervergiftung, 1 an 


Entzündung des Unterleibs und 2 durch 
Selbſtmord. 
* In vorletzter Nacht wurde auf der 


Grünen Schanze ein junger Mann von einer 
Kellnerin beſtohlen. Die Diebin iſt gleich 
darauf gefaßt und ihr der Raub, eine Taſchen⸗ 
uhr mit Kette, abgenommen worden. Der Ge⸗ 
lünderte kann ſein Eigentum bei der Kri⸗ 
minalinſpektion in Empfang nehmen. 

* In der Breitenſtraße wurde ein Mann 
verhaftet, der mutwillig einen Schau. 
kaſten durch einen Steinwurf zertrümmert 
hatte, ferner wurden 2 Betrunkene und 4 Ob⸗ 
dachloſe in Gewahrſam genommen. 

* Auf der Sanitätswache wurde 
geſtern um 11 Uhr ein Handlungs- 
gehilfe verbunden, der ſich bei unvorſichtiger 
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Handhabun eines ings eine el durch Reiſe von Batua nach Jaunde im Kamerun⸗ 
die linke Hand 14% 1 5 a iet allerhand intereſſante Einzelheiten im 
Aus einem verſchloſſenen Stalle auf „Deutſchen Kolonialblatt“. Unterwegs traf 


Nane mdf Apfelallee 54 wurden mehrere er auch recht unheimliche Herrſchaften, die 
e 


. geſtohlen. Die Tiere find auf Stämme der Gokum und Maka, die aus ihrer 
freiem Felde hi dftück geſchlach⸗ Liebhaberei für Menſchenfleiſch dem weißen 
worden. . Be Beſucher gegenüber gar kein Hehl machten. 


Der Kreist des Randower Krei- Die Männer der Kannibalen ereilt das Schick. 
I trat beute RR; Vorſitz des Herrn ſal, aufgefreſſen zu werden, im allgemeinen 
andrats Goede zuſammen, anweſend nur, wenn ſie das Unglück haben, als Kriegs- 
waren 21 von 33 Abgeordneten. Der Vor- gefangene in die Hände ihrer Feinde zu fallen; 
ſisende gab bekannt daß ihm als Hilfsarbeiter bein Gokum oder Maka want es daher ohne 
ertreter in der Geſchäftsführung des Not, weit über die Grenzen ſeines Dorfes 
Landratsamtes Herr Regierungsaſſeſſor Hoff⸗ hinaus zu gehen. Im allgemeinen liegt ja bei 
er ſtellte denſelben[ den Naturkindern immer ein Dorf im Kriege 
mit dem andern, 8 . 1 
wurde fü i 0 is nahmsweiſe nicht der Fall iſt, jo wird der 
rde für die Zeit vom 1. Januar 1904 bis Fremde 9000 als 5 en 195 leben 
Schönow dur f ä delt. Die Weiber werden ſelbſt nach ihrem 
— Buruf we üg, ee. natürlichen Tode verſpeiſt, nur die nächſten 
tagsmigliedern zum Zw Verwandten ſollen ſich von dem Mahle fern. 
Kreistags-Ergänzungswahlen. Ausgeloſt wur⸗ halten. Auch die Stämme der Mwele und 
den die en; Lett 2 aelof u 4% Eſum, die Hauptmann Engelhardt gleichfalls 
bei 0 ö 
07, Rol illers 1 ſchen gegeſſen, jetzt aber dieſen Gebrau 1 
bhrbeck⸗Schillersdorf, v. d. Oſten laſſen Haben. | 
— Bon der 3 N en 
lung ganzer Staaten haben die Vereinigten 
„ 1 Staaten ſeit ihrem Beſtehen ſchon viele Bei- 
der Land 25 me ſpiele geliefert, aber noch kein jo eklatantes, 
„Makler dr are en), wie mit dem Territorium Oklohama. Ende 
mann. Pölitz, Bü amm, Dr. 345 April waren es dreizehn Jahre, daß das Ge- 
Dr. Pritſe rgermeiſter Hand- = biet der Anſiedelung eröffnet wurde. Im 
— Die (Abgeordnete Land. Sr 1890 „ nr ar 
tat angeordnet = fi ner, heute hat es Im Jahre 1895 
gest neten en 5 es ein i Au heilen, m 
rag zum revidi . Feen] Fahre 1902 ein ſolches von beinahe 1600. Zwei 
1 e ndierten Statut der Kreis nach der Eröffnung war ſteuerbares 


emein 8 2 Jahre 
— K Jahre ar, 
ä Krankenk; fan benkaſſte gemäß dem Eigentum im Werte von 28 Millionen Mark 


— Das S : . vorhanden, im Jahre 1902 für 120 Millionen 
Kleinp a 7 0 ee or Mark. Zeltlager haben ſich in Großſtädte ver⸗ 
erfordert j Die Bahn 3 175 mit allen modernen Einrichtungen 
ächſt ; : derjelben, und das Territorium erhebt nur ge- 

ano den amt 202000 Mark rechtfertigte Ansprüche, wenn es feine Auf, 
nahme in den Bund als vollberechtigter Staat 

e x 3 Iperlangt. 
ich dum Umbau der Kurven und verlang In Altenberg auf dem neutralen ie 

; : ‚ganzen biet bei Aachen iſt eine neue Spielbank 
fangreicher als beiten waren jedoch viel um⸗ rg — BER x. 

nd es ergaben ausgeſehen werden konnte — Geſtern Abend ging in dem Kölner Vor⸗ 
Höhe von ich Mehraufwendungen in orte Stommeln ein Luftballon ohne Inſaſſen nie⸗ 
S ae Zur Deckung dieſer der. In dem Korbe befanden ſich außer verichte- 
N allichtsrat durch Vorſtellung denen Inſtrumenten Kleidungsſtücke eines Luft⸗ 
in be Anſpruch genom⸗ſchiffers Duchateau aus Roubaix, der wahrſcheinlich 
ſezung, daugeſagt worden unter öder Dritten |abgeftürgt it. 
zon d, daß der Kreis ein Drittel nee | — Der Lotteriekollekteur Levy in Hamburg 

on der Provinz war die Bal \ttel beiſteuert. wurde geſtern in ſeiner Wohnung ermordet auf⸗ 
Marimalbetra e = 5 9 N r 0 gefunden; es liegt Raubmord vor. Nach Anſicht 
r nee sont, met gi per Kilo. des Arztes muß der Mord bereits vor fünf oder 
Provinzialb N iert, ſodaß auf eine weitere ſechs Tagen eſchehe i 2 92 

eihilfe ai 9 n ſein. Die Polizeibehörde 

n konnte. 7 nicht mehr gerechnet wer- ſetzte auf die Ergreifung des Täters eine Beloh⸗ 
auf Uebernahme Antrag des Kreisausſchuſſes nung von 500 Mark. 
ertien wird nach kaiterer 34 000 Mk. Stamm. — (Der poetische Stabsarzt.) In jener 
>. Die 75575 Erörterung angenom- prächtigen Jahreszeit, jo in den wonnigen 
dum at u- Falken wa 755 aße Jaſenitz-Naien und in den ſonnigen Juni fällt, durch- 
Reſtz eil durch Stei fl e war bislang nur] ziehen und durchqueren nälitäriſche Kom⸗ 
h ‚tete von Man 'pflaiter befeſtigt, für die liebes deutſches Vaterland 


— 


— 


von Rön a miſſionen unſer 
Holle der Forſtziskus eine pi Falkenwaldeſ vom Belt bis zum Bodenſee, von den Vogeſen 
en geben mii ſen, wo e Beiſteuer zu den bis an den Inn und die nordiſchen Oſtmarken. 
— * 2 Face er ſich jetzt endlich] Kein Landſtrich wird ausgenommen. Es han⸗ 
falls haltungspflicht dagegen bequemt. Die delt ſich um nichts Geringeres, als um eine 
— obliegen würde Sn die ihm gleich" I genaue Prüfung der deutſchen Jungmann⸗ 
Ar fzaus ab und in pie nt der Forſtfiskus ſchaft auf ihre Wehrbarkeit und kriegerische 
. den Klügeren ſpielen Punkte will der] Veranlagung. Da eilen dann die Jünglinge 
niht und die Unterhaltun N, indem er nach- in Scharen herbei und ſtellen ſich vor den Kom⸗ 
ninant. Erleichtert wurde obflicht ſelbſt über. miſſtonen. Die einen nennt man Rekruten, 
ahi zielenden Be nahme hies nämlich die Jünglinge, die anderen aber die 
pe mühfendejiger Paul Steffen et + onen, am ich die Aushebungs- und 
Unten! skapital in Höhe von 7000 Mark für einer Tagesarbelt gibt e 
liſchen Wegeſt und Erneuerung der forſtfiska.] dutzte Geſichter. Die freudigen finden wir in 
— a Ei Bergen hatte. — Herr] der Mehrzahl unter Jenen, welche das geübte 
er. tag — Br: noch mitteilen, daß Auge der Offiziere und Aerzte tüchtig erfun⸗ 
teil er der Minifter je ngers, des Grafen den, die verdutzten unter den anderen, denn 
Sent r Berge eg Genehmigung er- Jim Grunde dienen die Deutſchen gern; fie er- 
5 iche Verbände (Geb von Darlehen an innern ſich mit Stolz an ihre Soldatenzeit 
8 de von 50 Pri emeinden ꝛc.) bis zur und gelten, ohne zu einer ſolchen erjehen zu 
1 rüher war die Höch der Geſamteinlagen. ſein, nicht ner Bi 
gen lehr viel nie ſtsrenze ſolcher Beleihun- Schönen in Dorf und Stadt. 
9 2 — 5 
aſſer im oberen Strom- die lieber hinter dem Ofen hocken, ſtatt ihre 


ch 
drige 
— it her Sch dt bis auf 3 Fuß 1 Zoll 
zurückge Schwedt bis auf 3 Fu Zoll Pflicht gegen das Vaterland zu erfüllen, und 
ſtand Sagan bei Gartz war heute Still- ſie entſchuldigen ihr vermeintliches Unver— 
0 en. mögen mit den ſonderbarſten Krantheiten. 
=. eee ee 1 handfeſter Burſche vor die hohe 
= r - | ngskommiſſion und j 25 . 
— ermiſchte Nachrichten. dem er als ein Bild | 
Hauptn (Nenſchenfreſſer in 
ann Engelhardt berichtet 
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0 Und am Ende 
gibt es freudige und ver⸗ 


Doch auch 


K 4 Aus- 
nahmen gibt es unter den vielen Tauſenden, 


Oberguineg.) [wundert war: „oh, ich kann kein Gewehr hal- 
über eine lten, fo ſchwach bin ich, ich leide an 3 


Zieglerschule 
in Lauban in Schles. 


1 . — — — . ,. —＋—ðèm 2 


5 4 ellen, den g. Auguſt 1908. 
Bekanntm achung. 


die He 
breiten Serfteltung einer 86 m langen und g 


im Freibezrk pe zwiſchen den Kaiſchuppen Ta, Ir c J l 
e der e Der ri 4 ri ge beginnt am 
Angebote N ie u Anmeldungen 2 nd lichſt bald erbeten, 
Wut ſind bis zu dem auf Programme auf Verlangen überſandt. 
„ den 26. Auguſt 1903, an im Juli 1908. 


Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


Evang. Brüdergemeine (Evang. Verei 
5 Eing. Paſſauerſtr) a 1 
Mittwoch Abend 8 Uhr 


im Zimmer bormittags 12 Uhr, 
Teermine verſchlaf 64 bes Nathan ſes angeſetzten 

chrift verſe en offen und mit entſprechender Auf⸗ 
derſelben in Ge audeben, woſelbſt auch Eröffnung 


eter erfolgen wie art der etwa erſchienenen 


Verdingungs 5 Bibelſt : : 
70 ober gen Hagen. ſind ebendaſelbſt ein. Günther. Kunde: Herr Prediger 
hei Vriefmarten boſtfreie Einſendung von 2,00 A Grabow: 


ziehen, ſoweit 8 wur 3 Fi bon dort zu bes 
Der M 


„Bekanntmachung. 


n 1. No : i - 
age Lehrerstelle ei wird an unſerer Stadt. cin Sohn: dem Arbeiter . Arbeiter 
an rund Sten. 4 altzan, Töpfermeiſter Zinner, Fabrikbeſitzer Kolbe, 
ü nungen u. pe Stelle beträgt 1100 Dar Arbeiter denke Arbeiter Bu Arbeiter Dünow, 
Benden 180 Mart 5 > Mark und an Woh- Schneider Plath, Vorkoſthändler Feldt; Zwillinge 
prüf erber, he ewilligt. ; Be: 2 u. Tochter) dem Dienſtmaun Grobfeld. 

nung beſtanden barbereits die zweite Lehrer Eine Tochter: dem Schneider Böttcher, Schneider 
ügniſſen bis haben, wollen ihre Geſuche nebſt Pohlmann, Arbeiter Superlzynski, Schmied Glawe 
alben zum 25. d. Mts. an uns einreichen. Schneider Bunde, Heizer Siber Arbeiter Edig 

"re, 1. Muguft 1908. Arbeiter Budow, Arbeiter Meyer. 


Der Mragiftrat. Aufgebote: 
. 


- Foe Leutnant von Maſſow mit Frl. von Dewitz; 
Rena uhr Genen m De, Sant; Splaller See 
i ) 11 4 5 Der ner Stylow mit Frl. Utech; 
der höheren Madchen⸗ Hmm dee dien e e 

} ö 5. Schneider Schwarz mit 
Die Liefe le zu Anklam. Jun Howe: Monteur Runkel mit Frl. Walter; 
I Tra run i 
bon rund 20000 kg Walzeiſen, 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde i 
Betſaale: Herr Prediger Schultz. m alten 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 17. Auguſt 190g. 
Geburten: 


immermann Tieck mit Frl. Arndt. 
Eheſchließungen: 


Angebotsf einem Loſe öffentlich vergebenſ Arbeiter Riemer mit Frl. Hartmann; Bi 
t form h it f Ü K Bierfahrer 
Werde Cre können gegen poſt⸗ und und Frl. Lenz; Arbeiter Huwe mit 88 
ö zueten henſendung von 1,50 Mk. vom Todesfälle: 


verſe chrif smäßegogen werden. : 
hene A 5 mit der betreffenden Aufſchrift! Sohn des Arbeiters Ladenthin; Sohn des Arbeiters 
find bis Montag, den Tröpfner: Arbeiterwitwe Andrees; Tochter des 
vormittags 11 Uhr, auf Arbeiters Poch: Sohn des Maurergefellen San 
athaus- kowsky; Sohn des Arbeiters Köpſel; Arbeiterfrau 
Timm; won des Arbeiters Ott: e 

Sohn des Arbeiters Petermann; Tochter des Maurer⸗ 
Ken Aſt; Sohn des Arbeiters er; Sohn des 


imn Dienst d. Js 
Zim uſtbu 1 
880 10 22 an es Unterzeichneten, 
A wlagsfri abzugeben 
lam, den ze Wochen. 
3. A f 
8 Der Saut 1908. 


„ger Stadtbaumeiſter. igentümers Schröder; Sohn des Schmieds Richter; 
8. Bor Sohn des rbeiters &ltiner: Sohn des Aube ters 


elly, Bautechniker. 


—— Q NTE 


d trieben haben. 


r voll, namentlich bei den will, weil ich ein Trinker fein ſoll, jo erkläre |fid) 97 gegen 


Eſſen a. R., 18. Auguſt. Im benachbar⸗ nicht daran, die Nahrungsmittelpreiſe burrch 

ten Kettwig wurde eine aus drei Perſonen beſte⸗ Zölle zu erhöhen. 
hende Falſchmünzergeſellſchaft feſtgenommen, in Die Nachrichten über das Befinden Salis. 
nonen — denn deren Beſitz falſche Zwei⸗ und Zwanzigmarkſtücke burys ſtellen feſt, daß der Zuſtand nber 
Im Felde, da iſt der Mann noch was wert, gefunden wurden. ändert iſt. Salisbury leidet an einer Meren⸗ 
Da wird das Herz noch gewogen.“ Wien, 17. Auguſt. Der alldeutſche Abge⸗ Erkrankung, zu welcher Waſſerſucht hinzu⸗ 
— In Paſing bei München erſchoß der ordnete Berger hatte ein Säbelduell mit einem getreten iſt. Se 
Hilfslehrer Max Najtl den Gutsbeſitzer Her e da f dee fähigkeit des 1 is aß e en die Eng 3 
5 N 8 bei den u, das mit der Kampfunfähigkeit des Beamten |! 2 ika die Entſendung von Ge⸗ 
mann Rödel, Kaſtl se Saen mit der endete. ſandten nach Belgrad. Nach der „Bir 


fettung, mein Herz iſt furchtbar ſchwer.“ 
Darauf der Stabsarzt ſchlagfertig: „Sie kom⸗ 
men zur Fußartillerie mit den ſchweren Ka⸗ 


Rödelſchen Kindern ! ach 8 

E Gutsbesitzers Ein e ener- erge- a ers 5 beide Staaten dem 
i i te deshalb gekündigt ' t „ RR OR ET: 

ee an ee 5 Neueſte Nachrichten. Belgrad, 18. Auauft. Sämtliche 


ee wer: 1 Monaſtir, Ueskued 
0 l 8 8 1 F are und Salonichi find ausgeblieben: dies gilt als 
er Ge 5 am 24. A t T e ein. = 7 4 but a 
Paßt den Gatten S Geliebten erſchoß. Stra Hei aa big läßlic Beweis dafür, daß die Aufſtändigen ſämt 
Frankfurt a. M., 18. Auguſt. Ein n „bd HT abc liche wichtigen Bahnſtrecken zerſtört h 
10 f : 1 des Gedenktages von Mars la Tour iſt es jen⸗ San Ä zerſtört haben. 
hieſiger Finanzagent iſt unter Burüdlaffung f its der Grenze ratoriſck nr kr 1 Sofia, 18. Auguſt. Da wegen der Er- 
beträchtlicher Schulden verſchwunden. Man ſſeits der Grenze zu oratoriſchen Demonſtratio-eignifſe in Macedonien die Stimmung 1 
icht, der „Frankf. Ztg.“ über nen ſeitens chauviniſtiſcher Deputierten ge- 1 8 ng im 
ſpricht, er „Frankf. 31g. zufolge, von über | ren Der Abgeordnete des Departements Heere wie in der Zivilbevölkerung immer 
100 000 Mark. Er ſoll Induftriegeſchäfte be- Meurthe et Moſel hielt am Denkmalsplatze Friegeriicher wird, hat der Minifterrat den 
N e s len Fumeſend „dürften Ferdinand dringend erſucht, ſofort 
ee folgende Anſprache: „Allen Anweſenden ent e 1 . 
Gleiwitz, 17. Auguſt. Die hieſige Straf⸗ biete ich meinen Gruß, speziell den Elſaß⸗Loth⸗ zurückzukehren, da ſeine Anweſenheit ange⸗ 
kammer verhandelte heute gegen 14 Arbeiter aus ringern. Frankreich verzichtet nicht auf das ſichts der Lage unbedingt notwendig jel. 
Zabrze wegen Aufruhrs bei der legten Reichs⸗ was ihm gehört. Frankreich ſteht heute Newyork, 18. Auguft. Prinz Tſchin 
tagsſtichwahl. Einer wurde zu achtwöchigem Ge⸗ mächtig da; es iſt eine Macht, mit welcher die bat dem amerikanischen Geſandten in Pekin 


Streit und Tätlichkeiten, in deren Verlauf Mainz, 18. Auguſt. Der Kaiſer trifft 


fäugnis verurteilt; die übrigen wurden freige⸗ Welt rechnen muß. Eine Allianz ift eingegan⸗ schriftlich verſprochen, den chineſiſch amerika“ 


ſprochen. gen mit einem mächtigen Vundesgenoſſen niſchen Handelsvertrag zu unterzeichnen. 
Koburg. 18. Auguſt. In Neuſtadt fuhr Es kann der Zukunft getroſt ins Auge ſchauen. 8 mes . für den 8. Oktober 
der Privatier Gams mit feinem Automobil in die Hierauf forderte er auf zum Ruf: „Es lebeſund Tanne er Handelshäfen von Mukden 
auf dem Schützenplatz anläßlich eines Vogel⸗ Frankreich, es lebe Elſaß Lothringen. Nur Wie aus — 
ſchießens verſammelte Menge. Eine lebensgefähr⸗[mit Mühe konnten die deutſchen Gendarmen Präſident Ma 1 gemeldet wird. wird 
lich verletzte Fran kam ins Krankenhaus. Ver⸗ die Ordnung aufrecht erhalten. ne 25 a, über den 
legt wurden noch eine Frau und zwei Kinder. Wien, 18. Auguſt. Um der Verſetzung nunmehr dem e ee e 
— Von dem Beſchwerdebuch auf einer nach Ungarn, angeſichts der in Ausſicht ge mme ß 
ruſſiſchen Eiſenbahnſtation erzählt Anton ee ee Ang ber ichen der we F 1 
echow in einer klei n der „St. ſchen und ungariſchen Armee zu entgehen, 71 5 8 
Rh, Ztg.“ veröffentlichten ara: haben bereits über hundert aus Ungarn jtam- Telegraphiſche Depeſchen s 
Dieſes Beſchwerdebuch liegt in einem zuf mende Offiziere um Verleihung der öſterreichi⸗ Peſt, 18. Auguſt. In Banlak iſt ein 
dieſem Zweck in der Eiſenbahnſtation befind- ſchen Staatsangehörigkeit nachgeſucht. Schnitterſtreik ausgebrochen. Da die Streiken⸗ 
lichen Pult. Den Schlüſſel vom Pult bewahrt Bozen, 17. Auguſt. Die beiden in den Gewalttätigkeiten begingen, wurde Mili- 
der Stations-Gendarm auf, d. h. angeblich, Moena verhafteten Italiener ſind dem Kriegs- tär requiriert 30 Räd lsfüh ; Mr 3 
denn in der Tat ift gar kein Schlüſſel vorhan-| gericht in Trient eingeliefert. Die bei ihnen 0 Rädelsführer wurden ver⸗ 
den, und das Pult iſt immer offen. Schlagen vorgefundenen Bleiſtiftſkizzen erwieſen ſich haftet und zu einem Monat Kerker verurteilt. 
Sie das Buch auf und leſen Sie: als Zeichnungen öſterreichiſcher Grenzfeſtun⸗ In der Umgegend von Borgo-Bund rid)- 
„Als der Zuch ſich dieſer Stazion neherte gen. — Einer der Verhafteten iſt ein Profeſſor tete ein ſchwerer Orkan ungeheuren Schaden 
und ich durchs Venſter die Natur genos, floch[ aus Venedig, der andere ein Poſtbeamter aus an. Zahlreiche Häuſer den e abgedeckt 
mein Hut davon. J. Jarmonkin.“ Florenz. den S bf i 5 3 
5 a? ö a Saaten, Obſtkulturen und Wänden ift 
3 Peſt, 18. Auguſt. Man knüpft an den 5 g 
„Dies ſchrieb, Gott weiß, wer's geweſen, diesmaligen Aufenthalt des Kaiſers, der am unberechenbarer Schaden angerichtet. 
Mittwoch hierher kommt und bis Ende des 


Ich Eſel hab's geleſen.“ 0 - 5 * — 
” E Nonats bleibt, keine optimiſtiſchen Erwartun⸗ Schreibfedern 
bei der gen. Man hält es für unwahrſcheinlich, daß Soennecken Unübertroffen 


+ 


„Ich beklage mich hiermit 
Stationsverwaltung über das grobe Beneh-|jein perſönliches Eingreifen die vorhandenen n 
men des Kondukteurs Kutſchin meiner Frau Schwierigkeiten beſeitigen werde. die im er 
gegenüber. Meine Frau hat ſich nicht im Vordergrunde ſtehenden Parlamentarier, Se ‚ 

Geringſten laut betragen, ſie hat im Gegen- darunter auch Weckerle und Graf Cſaky, wer⸗ Börſen⸗Berichte. 
teil verſucht, Ruhe zu ſtiften.“ den kaum einen etwaigen Auftrag zur Kabi⸗ Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
* netsbildung ohne nationale Zugeſtändniſſe ſchaftskam ner für Pommern. 

„Noch ganz unter dem Eindruck des auf- übernehmen wollen. Am 18. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
regenden Vorfalls ſtehend .. auge ben Trieſt, 18. Auguſt. Der Dampfer der Getreide gezahlt in Mark: 
Beim Paſſieren dieſer Station wurde ich 215 ungariſch-kroatiſchen Dampfſchiffahrtsgeſell⸗ Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Solgendes bis auf den Grund meiner Seele ſchaft „sed“, welcher mit einer Zuckerladung 129,00 bis 130,00, Weizen 165,00 bis 166,00, 
öeſchüttert . „Ausgeſtrichen). Vor meinen von Java nach Amerika abgegangen war, iſt Gerſte i 8 
Augen ſpielte 0 aufregende Szene seit längerer Zeit überfällig. Man 
ab, welche in den grellſten Farben die Zu- fein Schickſal äußerſt beſorgt 
ſtände unſerer Eiſenbahnen ſchildert ... (Das 9 18 18. 9 ſt. Di 
weitere iſt alles durchſtrichen bis auf die Paris 18. Auguſt. Die 


* 2 2 aſer —.— 
iſt über —,—, Nübfen —.—, Kartoffeln —.—. 
Ergänzungsnotierungen vom 17. Auguſt. 


Nacht Le⸗ 
orden fre Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


ſchrif Shi 7 s baudy's iſt von den ſpaniſchen Behörden frei 1 

Aurster Gpmnefnme Meer en 3 gelaſſen worden, ſie hat die Flagge der 132.00 vis —.— Weizen 166,00 bis —.—, 
1 3 liberiſchen Republik gehißt. Safe —,.—. bis —.—, Hafer 143,00 bis 

„In Erwartung der 8 London, 18. Auguſt. „Morning. . 
Zuges habt ich mit Muße = Ra leader“ berichtet aus Chamounir, daß ſieben Wei 3 Reden ‚128,00 bis —— 
des Stationschefs betrachten können und ge- Touriſten, welche den Montblanc beſteigen Weizen 170, 1 Verſte 128,00 bis 
ſtehe, ſie gefällt mir nicht. Ich teile ſolches wollten, verſchwunden ſind. Man habe die 132,00, Hafer 128,00 bi. 30,00. 

\ Hoffnung aufgegeben, ſie lebend wiederzu⸗ IF HE 


or Une mi in Reiſender.“ 
der ganzen Linie mit. Ein Reiſender. ya z 00 han fle BR 
„Beim Paſſieren Ddiej i ich Die Morgenblätter Fommenfieren eine] Es wurden am 14. Auguſt geza 010 
ee en ee one a Verſammlung Der engliſchen Handelskammern Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Faſtenſpeiſe bekommen. Djakon Duchow.“ in Montreal. In der Verſammlung wurde Speſen in 5 5 
* zum eriten Mal in größerem Umfange die Newport. Roggen 139,25, Weizen 179,75. 
„Friß, was Du kriegſt ...“ Politik der Chamberlain'ſchen Steuerreform Liverpool. Weizen 183,00. 
2 beſprochen. „Daily News“ ſagt, daß die De⸗ Odeſſa. Roggen 141,00, Weizen 167.75 
5 3 fuhr geſtern mit dem batten bie 9 an a „dee düga. Roggen 146,50, Weizen 172 00. 
Büfetier Koſtſa über den Fluß. Viel Ver⸗ Pläne Chamberlains dargetan und beſonders — a 
gnügen. Verzage nicht, Gendarme!“ die Haltung beleuchtet haben, welche Kanada Magdeburg, 17. August. . ite 
= gegenüber den Vereinigten Staaten einnehmen Abendbörſe. I. Produkt Ter miupre ſe Tran = 
mich vom: Dienſte fortjagen würde. Von hundert Handelskammern haben fob Hauburg. Per Auguſt 16,80 G. 16, 
die Pläne Chamberlains aus- B., per September 16,90 G., 16,95 B., per 
ich hiermit, daß Ihr alle Spitzbuben und Diebe geſprochen. — „Daily Mail“ erklärt. Kanada Oktober ⸗ Dezember 16,90 G., 17.00 B., per 
ſeid. Telegrapbiſt Kosmodemjanſki.“ werde darauf beſtehen, eine unabhängige Stel⸗ Jannar⸗März 17,15 G., 17.30 B., per April 
= lung gegenüber den Vereinigten Staaten und 18,25 G. 18,35 B., per Mai 18,45 G., 18,55 B. 
England zu behalten. Chamberlain hat in Stinmmung ruhig. 
5 einem Briefe an ein Mitalied der Tarifreform⸗ 
„Es wird gebeten, ins Klagebuch nicht un⸗ Liga erklärt, daß er nie die Abſicht gehabt 
nütze Sachen zu ſchreiben. Im Namen des hätte, die Rohprodukte mit irgend einer Steuer 
Stationschefs Iwanow VII.“ zu at x 1 a ſei für ſeine Ziele 
— nutzlos, welche darauf hinausgingen, ein > itweiſe Sonnenſchein, vorher 
„Obgleich Du der Si biſt, io biſt Du Gegenſeitigkeitsverhältnis zwiſchen England Veränderlich, zeitweiſe Sonn ein, 2 
doch . c a ea 3 7 herbeizuführen. Er denke ſchend aber trübe mit Niederſchlägen. 


„Da man 


„Katinka, ich liebe Sie wahnſinnig!“ 


———— — 


Ratsgarten. 


Heute Mittwoch, den 19. Auguſt: 


Grosses Extra-Militär-Konzert 


der ganzen Kapelle des Inſ.-Regts. 
Nr. 149 in Aniſorm. 
Dir.: Kegel. 2 
2 5 Uhr. Entree 25 Pf. 
b 


Brüsewitz; Tochter des Schloſſers Fritſch; Königl.] u Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Revierlotſe a. D. Trittin; Tochter NER ar 28. Leschke, Lehrer, 
Krohn; Sohn des Arbeiters Krüger; Tochter des Stettin, FJalkenwalderſtr. 123, III. 
Maurers Labes; Sohn des Tiſchlers Buſch; Sohn — Zr 
des Kaufmanns Bruger; Briefträger Schröder; Sohn Klavierunterr. Anf., Vorg. u. Frauen, beſten 
555 5 ohde; Tochter des Reiſenden Erfolg, ert. Alwine Wolff, Frauenſtr. 12, ll. 
ert; Tochter des Maurers R ü S 8 — — — 
Händlers Kopigty. aur amler; Sohn des 
Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. f Sen 
2 =. x gen. ſoeben erſchienen: 
1 ser b Rester ung Johannes Brandt, 2 
J. (Stargard. Rektor und Paſtor Emil Kracke, D h g | h 
37 J. (Gifhorn), Früh. Gutsinfpektor Theodor ie jesuitische Gefahr. 
Rieſebeck, 62 J. [Greifswald], Schuhmacher J. Hei⸗ 
bugti, 50 J. . k Früh. Rittergutsbeſttzer Vortrag 
Guftav Mach, 88 J. [Stolp) Martin Stieg 24 5. vor der evangeliſchen Volksgemeinde in 


Im Verlage von R. Grass mann iſt 


chnittbilletts a 15 Pf. 


Kolbergl. Frau Anna Sponheim b. Reinke, Von 8 * ab S 
N J. igen 1 5 W be Frieſe geb. nd 3 3 —— 
d zaſewalkl, Frau Berta Gli 8 3 
War 0 (Si. n feen Dr, Konrad Fo. Reichs -Hdler. 


Mickley, 63 J. [Stolp). 


Die Hausmädeheuſehule 
Erna Grauenhorſt 


Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet beſſere Hausm., 
Stützen, Kinderfrl. 1. 2. uſw. in 3—4 Mon. aus. 
Proſp. gratis u. pofkfeel 

Siehe Inſerat in Nr. 179 d. Bl. 


Buxtehude 

Malerschule. 1006 wieder gr. 

gold. Med. Grösste Schule für Dek.- 

Maler. Progr. d. Dir. Eiserwag, 
ler. Progr. r err 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiserin und Königin 0 


Berlin W., 
Victoria Luisenplatz 6. 


Die Haushaltungsſchule des Lette⸗Vereins, 
die fich 12 aber in der Eliſabethſtr. 27a 
befand, iſt im October 1902 nach 
Bayreutherſtr. 6 verlegt worden. { 

Ausbildung in allen hauswirthſchaftlichen 
Arbeiten, im Kochen, Waſchen und Plätten, 
in Handäarb. u. Schneidern, ſowie Fortbildung 
in Elementarkenntniſſen, Turnen u. Geſang. 
Dauer des Kurſus 1 Jahr. Mäßige Be⸗ 
dingungen; Aufnahme nur zum 1. April u. 
1. Oktober. (Keine Juli⸗ und Januar⸗ 
Aufnahmen mehr.) Nähere Auskunft, Aar 
lich wie mündlich, erteilt die Vorſteherin der 
Haushaltungsſchule, Neue Bayreutherſtr. 6. 
Proſpekte gratis u. franko. Der Vorſland. 


Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 


— Preis 20 Pfennig. | 


Zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes 
Kirchplatz 34, Breiteſtr. 41—42, Linden. 
ſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſowie in 
den hieſigen Buchhandlungen. 


Heute Mittwoch: st ” 
Ehren⸗Abend u. Benefiz für 
Director Gustav Kluck. 

(20jähriges Künftler- Jubiläum.) 


inmalige Aufführung: 
Der Sdiffsinnne von ber Gneiſenau. 


5 Paſſ. f. penf. Beamte de. 
Verk. > nahe e. Stadt mit höh. Schulen in 
Provinz Pommern gel. 


Reſtgut, enth. en. 26 Mg., esiplalt N] 0 8 

i u. dergl., 13 
ee egen lar Tau ende amüſiren fich 
tot. Fur, uf. r 30000 % Hälfte. über die großartigen Sehanſtellungen⸗ 
a n. Hennig Spezialitäten und WBolksbelsjti: 
ungen. Jedermann verläßt den 


WVIIh. Hennig & Co., Deſſau. 
Bellevue- Theater. Piat zufriedengeſtellt. Voller Be: 


Mittwoch 7½: wunderung ſieht man die Dreſſuren 
Dorner gabe Der Raſtelbinder. der Löwen, In Affen: und Hunde: 
N Beneſtz Fadens. Theater und die kleinſten Pferde 
Van lt. Logen rüder nd der Welt. Gar luſtig iſt es auf 
Gem. kreise. [Die ſchöne Galathsée. dem 8 und dem 
777... a 


heat Ve er Fr Be Theater 
m „ en vollen Erfolg. 

bi = Be Tiglid: Gänfenerlofung, 
Bons 91 80 Das enger Ba: Abends: Alles elektriſch 


Hel Free! Von Stute zu Stufe. Anfang 3 Uhr. Entree 4 Perfon 10 9 


der Neuen 


! 
f 


| Norddeutsche 


| September - Reisen 
Creditanstalt 


Carl Stangen‘ Reise- Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


H. Paucksch Act.Gßes, 25 
Landsberg a. Warthe 3 


liefert 


8 
85 
3 
5 Halksandstein-Fabriken 8 
8 
8 
3 
85 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Für alle Reisen können noch Anmeldungen angenommen werden. 


; 2 N 161 771 2. September, Italien bis Neapel 28 Tage, 885 M. 2 
0 A 3. September, Ober- Italien bie venedig, 2 Tage, 700 M. * Herstellung von Mauersteinen 
nn =: —— 8 a pre 37 Tage, 1740 M. aus Kalk und Sand. 
me Bo b Hier and un 3 0 Bes 200 . Zwölt Fabriken he db eingeriehtst mit Apparaten eigenen pte. 8 
Sep „ 7 age, 84 . Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 23 


8 | > FRE 
x 1 |» „ imonatlicher Kündigung, 


Tr ea ra enrnn PERR 


Programme gratis „a franko. 


Dil © 
8 la je „ Zmonatlicher Kündigung. 
- 51 längerer Kündigungsfriſt laut beſond erer 
Vereinbarung. 
An- und Verkauf von Wertpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 
Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
einbruchſicherer Stahlkammer von A 7,50 fürs 
Zar an, 


Ängenienrschule Zwickan >| 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. ine Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, ene 
uskunft und ine — kostenlos. 


Huzo Peschlow,' 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreitefr. 4, part. n. 1. Etage. 


Nr 1162. 


Bad Polzin in Pommern, 
in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, stärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 
lands. Sehr ſtarke Mineralquellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder 1 Patent), Maſſage auch 
nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei RMuneumatismus, Gicht, Nerven- und 
Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ 
leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die 
Badeverwaltung. 


Empſehle und verſende unter 
dieter Kaste 
keit Taſchenuhren 
ei Ab au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
fſoir-Uhren für Kuaben und 
Herren v 15. Wan. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
„Kieetftüdte, beſonders — 
Geſchenke geeignet, 30 


TER 6 

Qualität. und Dekorations⸗Stücke mit 
Britt anteu⸗ und Perten⸗Ausſtattungen bis iu den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präelſious⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ih am Lager. 


R 1 am Kyffhäuser 

Soikad Franken) ausen in Thüringen. 

Eisenbahnstation. 8olbädar in bel. Stärke auch mit Kohlensäure. 

Inhalation zerstäubter Sole. Trinkkuren, Täglich Kurmusik, 

Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen Kyff- 

häuser u. gegenuber der Hainlaite gelegen. In der Nähe das Kaiser 

Wunelm- Denkmal u. Zahlreiche Burgen. Empfiehlt sich auch 

als gesunder Wohnort für Rentner und Pensionäre, Verkäufliche 
Grundstücke jeder Zeit, Billige Mieten, Hauswasserleitung, höhere 

ee 8 Schulen, Technikum. Prospekte durch die Bade direktion und 

==; —— donst. Auskünfte durch den Vorstand des Vereins zur Hebüng mn 
> so des Fremdenverkehrs, 7 r 


Mein. Regulator und Stauduhreu-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchleren zu den deukbar 
billigſten Preiſen. 


Dr. Brehimer’s  Rur Suhl at oe Bete 
Beilanstalt für Lungenkranke dener en. 


N und en für Schiffs er: | 


Ben HE As 2 Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. vom Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, Ich oſſeriere zur bevorſtehenden Jagdſaiſon: 
v2 allbekannte Mutteranstalt Büchsflintem zu Dt. 82, —, 
N * — Hahn - Drillinge, gewöhnlich, von Mk. ae an, 
Görbers dorf — Schlesien Km Perlen re 
® sendet Prospekte kostenfrei durch Selbst-Spanner-Drillinge, » » 190,— an, 
\ » 172 79 1 Modell 98, 180, — an, 2 
ö 0 die Verwaltung. 2 2 N eibftipanner, „ 50.— an. 


Mechaniſche Gewehr fabrik: Emil — Suhl i. Thür. 


Vertreter überall geſucht. Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 
Ger 3 auf — —— — 


3 rn 


stets frisch geröstet, 5 
lerinssdorf, 


per Pfund Sosbad 
1 00 1 20 1 40 u. 1 60 Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste. 
ist zu erreichen in 4% Stund it der Eisenbat n Berlin au di t 
a kr ee 2 mit Schnell: ht We * 25 Stettin. U nvergleichliche Lage im Buchenwald. 5 — Das Unter em de 1 er 
die See reicht egen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
empfiehlt sehr 3 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbader. Vorzügliche Warm- Z ecks Feststellung richtig passender Augengläser ber uht 
badeanstalt, See., Süsswasser, Moor: und r n A den, Soolbader aus natür- A . 1 . „ 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopädisches Institu ; in meinem optischen Institut auf langjährige Erfahrung 
| 500, Meter in die See hinauszebante Kaiser Wilhelm-Briieke, und Thätigkeit; es ist bei dem geehrten Publikum sehr 
an der alle Personendampfer u, Motorboote anlegen. I. Musik- Spiel f ‘ f . 
ax ers en, grosser. Concortsnal, 5 ‚end, oflene Terrassen n dan, line: beliebt, da es nicht ermüdend wirkt, sondern schnell mit 
were auf der Düne u ir nd im 92 ee en Ne. Abe yachter Sorgfalt und zutreffender Richtigkeit und kostenlos bei Kauf 
1 smolkere orzügliche Trinkwasserleitung in al 1 0 ey 1 9 Pre g n r 
Kl. Domstr. ng auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen gemacht wird. Niekelbr illen für Heı ren u. Damen von 
7 3 in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnat h- 0 12 1. 2 9% 32 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand. die Lade- 1 25 an. Nickelpincenez von 1,25, goldpl. 1 incenez u. 
direction und die in allen giösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 9 2 on 2 h 
Ostseebüder-Verbandes, welche auch den 8 von, Fahrkarten, Fahrplänen, Brillen 5.50 bis 36 Mk. Brillenglas 0,30 Mk. P. St. 
Prospecten, n u. gern übernehn 7 
auptbureau Berlin NW, eustädtische Kirchstrasse No. 16. 3 „nPeie, Fd 0, 30, Brill. Büg. 0, 50. 
— — alter Kusanke 
T 9 
Preussssche Nenſen- % ersicherungs- Anstalt N Paradeplatz 28 
in Berlin, Kalserhofstr. 2. J ͤ 


Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 


Renten- und Kapitalversicherung - 1 1 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. r 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 


Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 


a eg er iu: NUN Du ſo \ . . 
— — und reien Käſes ſucht unterzeichnete 


mit Firmen und RNeſtaurants in Verbindung 
Königliche landwirtschaftliche Akademie zu treten und erbittet gefl. Offerten mik 


Bonn — Poppelsdorf Neferenzaufgabe. —— 


elne e * e 0 enthal hei bucht 
f ritzSchulz; UN Mic Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. Konig l Domä ine art ä — al In. 


8 Pe 3 hg für das Winter-Halbjahr 1903/04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen Specialhaus für Papier- 5 Zur „oben Wache 
ehle ich meine 


Wir offerieren 


Ia gebrannten Baukalk 


in Wagenladungen zu billigſtem Preiſe 


2 Proſpecte 5 Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang 5 8 und federwaron. pa. Oberschaalsei fe 
Nr. 112, 


rofeſſor Dr. Frhr. von der Goltz 
1 Geheimer Regierungs⸗Rat. 4 Sehreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Slet:iner Liniaturen, gutes, 


ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 


unter Gewährleiſtung beſter Qualität. Wissenschaftliche Zuschneidekunst. uud Baus 8 — Eee kein Aus⸗ und giebt der Wäſche einen angenehmen 
Stettin-Bredower fulda a 40e ſchuß — d = fünf Pfennig. friſchen Geruch. — 
0 oderne este achschule 14 amensc Wei Forst BE u rak b * — 
Portland-Cement-Fabrik Auch H 3 — 5 2 — Dale. Versand, kant gel. 92 Matt e de holzfre ies 8 Erich Falck, Seifenfabrik, 
Stettin-Bredow. Gonceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 


Rei 9 — Tel. 1123. 
fieben Bennig. | te Hi 9 > 


Octavhefte, 


Hygien. Bedarfsartikel 
In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, L e e ee, 3, —: 10 Mel het feng 82 Matt hf Pfennig 


5 großartige enge 1 
reisl. gratis. A ren annheim 20. 
e 5 5 Orduungsbücher, 


12 Blatt funf Pfennig. 
12 ae ’ Pfeuuig, 20 Blatt 5 Pfeuuig. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linlirt 
und unlinüirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, keln 
Ausſchuß 20 Pfeu lig, 
desgl. desgl. 80 Tlatt ſtark 40 Pfeuig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 


iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu al genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 30 Pf geb. 75 Pfg · 


R. Grassmann, Biblifche G Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen, atter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Ge Geſchichte für Stadt⸗ 
f chulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehul en, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 7 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


5 K 4 
Ver auf 
von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. 


Waſchleinen, 


Jalouſie⸗, Roleaukſchmur, Bindfaden, Gurte 
und Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 40, Ecke Roſengarten. 


Segen Husten, ee 
Bronchialcatarrh etc. 


Fay’s ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


5 Pig. per Schächtol. ug 


are) uin der anfreundlichen Jahres- 
4 55 zeit absolut unentbehrlich! a 


Möbel, ee u. 
Polster waaren, 


ſowie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in ei 
Werlkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Gef Bea 


amloften, der Güte nach, außerordeutlich preiswe 
A. Kruse, 


Saunierſtr. 52. nahe den nenen LNaſernen. 
NN 


5 * NN 

* . 

6 er al biste VE e HER: — re 
1 


Mark 15000 a @ a e 12 


zu 40 Pfennig, 

50 ch ter 65 000 % Sparkaſſe auf mein 
e ai ie en bolles Gut in Königsberg (Reumart). Größe * 
400 Morgen, Wert 150000 % Geldgeberadreſſen J 


R. Grassmann, erbitte unt. S. W. 61 an d. Erp. d. Ztg. Kirchplatz 3. 


Breiteftrafe 42, Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Entree, Küche, Badeſtube, Waſſer⸗ 
Elsen bahnsenlenen m& kloſett 100 Zubehör zum 1. Oktober zu 


1 d Geleifen, Grubenſchienen 
and rippen, Bohenrafiſlne, Feldſchmnleden. vermieten. Preis 40 „4 monatlich. a 
Stanzen, Nutzeiſen, 8 en daſelbſt A Tr. links u. h 
offerfren Dit 
ere eee Speich heritr. 20. platz 3 „1 Tr. links. 


Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3 


